
Druck zeigt Wirkung

Gelterkinden  |  Impftermine in der Apotheke sind begehrt

ssc. In der Apotheke Gelterkinden 

Handschin AG herrscht Hochbe-

trieb. Seit vergangener Woche 

 bietet sie Zeitfenster für eine Co-

rona-Impfung an und erlebt einen 

regelrechten Ansturm, wie die Lei-

terin Katherine Gessler sagt. Die 

Nachfrage übersteige die Kapazi-

täten des Betriebs. 30 Dosen könne 

man derzeit pro Woche verimpfen. 

Das Interesse der Impfwilligen 

lässt sich wohl auf den Druck des 

Bundesrats zurückführen. Ab Ok-

tober müssen ungeimpfte Perso-

nen ohne Symptome ihren Corona-

Test selbst bezahlen, wenn sie ein 

Covid-19-Zertifikat erhalten möch-

ten. Ein solches könnte bei drohen-

der Überlastung der Spitäler auch 

in Innenräumen von Restaurants, 

Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

sowie auf Veranstaltungen im In-

nern verlangt werden.

Derweil versucht der Krisen-

stab mit dem Angebot von mobilen 

Impfungen – zum Beispiel bei ver-

schiedenen Religionsgruppen oder 

auch mit Informationsständen an 

Märkten – die Impfquote im Basel-

biet weiter zu erhöhen.  Seite 5

Verlagerung zur 

Staubekämpfung 

Baselbiet  |  Landrat Stefan 

Degen zweifelt an Strategie

ch. Zwischen dem Chienbergtunnel 

in Sissach und dem Roseneck-Krei-

sel in Gelterkinden ist jeden Mor-

gen und Abend Geduld gefragt. Die 

Strasse vermag den Verkehr nicht 

zu schlucken, er schleppt sich zäh 

durchs Ergolztal. FDP-Landrat Ste-

fan Degen ist darum mit einem 

Postulat aktiv geworden. Die Be-

antwortung der Regierung und nun 

auch der Bericht der zuständigen 

Kommission liegen vor: Anstatt 

eine Umfahrung zu bauen, sollen 

punktuell Verbesserungen ange-

strebt und der öV und das Velo at-

traktiver gemacht werden. Stefan 

Degen ist mit dem Ergebnis nicht 

zufrieden. 
Seite 3

Gegen Subventionen 

für Medien

Baselbiet/Basel  |  Komitee 

sammelt Unterschriften

vs. Das Mediensubventionsgesetz 

gefährde die Unabhängigkeit der 

Medien, bremse die Innovations-

kraft und gebe vor allem denen 

mehr Geld, die schon viel haben. 

Dies kritisieren die Gegner des von 

Bundesrat und Parlament geplan-

ten Gesetzes. In den beiden Basel 

hat sich nun ein überparteiliches 

Referendumskomitee formiert. 

Schweiz weit sind schon rund die 

Hälfte der nötigen 50 000 Unter-

schriften zusammen, um die Vor-

lage an die Urne zu bringen.

Mit dem neuen Gesetz wollen 

Bundesrat und Parlament die Me-

dien stärken, die Krise des Sektors 

stoppen und dessen «staatspoliti-

sche Aufgabe» erhalten. Seite 4
Sicherheit für Igel, 

Reh und Co.

Waldenburgertal  |  WB-Strecke 

erhält Korridore

vs. Mit dem Bau der neuen Walden-

burgerbahn werden entlang der 

Strecke verschiedene Durchlässe 

und Korridore für Wild und Klein-

tiere realisiert. So sollen Fuchs, 

Igel, Reh und Co. sicher die Frenke 

sowie Strasse und Bahnlinie über-

queren können. Konkret sollen in 

Hölstein zwei rund 25 Meter breite 

Holzbrücken über die Frenke er-

stellt werden, die mit Substrat und 

einzelnen Sträuchern bedeckt wer-

den. Fünf Durchlässe entlang der 

Strecke sollen zudem Kleintieren 

ein sicheres Queren von Strasse 

und Bahn ermöglichen. Seite 5

Matthias Steinmann ist mittendrin

Leichtathletik  |  Der Zehnkämpfer ist auch als Podcast-Host aktiv

vs. «Der schweizerische Antidoping-

verband muss weitermachen wie 

bisher: so viel testen und kontrol-

lieren wie nur möglich», sagt 

Matthias Steinmann. Der Buusner 

beobachtet die Schweizer Leicht-

athletik, die jüngst von den Doping-

Fällen rund um Kariem Hussein 

und Alex Wilson überrascht wurde, 

als Zehnkampf-Schweizer-Meister 

und Co-Host eines Leichtathletik-

Podcasts aus nächster Nähe. Er 

sagt: «Die Schweizer Leichtathletik 

hat einen grossen Aufschwung er-

lebt.» Die Professionalisierung wer-

 de die grosse Herausforderung der 

kommenden Jahre sein. Seite 10

Freitag, 27. August 2021 | Nr. 93

www.volksstimme.ch

 139. Jahrgang AZ 4450 Sissach

Die «Volksstimme» erscheint: 

Dienstag, Donnerstag, Freitag

Abonnement: 219 Franken jährlich 

Einzelverkaufspreis: 2 Franken

Abo-Service: abo@volksstimme.ch 

Telefon 061 976 10 70

Redaktion: redaktion@volksstimme.ch 

Telefon 061 976 10 30

Verlag: Schaub Medien AG, 

Hauptstrasse 31–33, 4450 Sissach

Projizieren

Stephan Simmendingers 

Marabu projiziert die 

Filme neu in einer um-

gebauten Garage. Seite 2

Profitieren

Wie es kam, dass 

Remo Buess Bilder des  

«World Press Award» 

präsentiert. 
Seite 8

Provozieren

Unser Karikaturist zeigt 

seine Sicht auf den 

 Konflikt um die Sissacher 

 Schrebergärten. Seite 12
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Bettelverbot gilt ab 

1. September

Basel  |  Das Betteln wird im Kanton Basel-

Stadt ab nächster Woche stark einge-

schränkt. Die Regierung hat das Inkrafttre-

ten des geänderten Übertretungsstrafgeset-

zes per 1. September beschlossen. Geahn-

det werden kann das Betteln mit Bussen 

von 50 bis 100 Franken. Dies gab die Basler 

Justiz- und Sicherheitsdirektorin Stephanie 

Eymann (LDP) gestern vor den Medien be-

kannt. Untersagt wird im Übertretungsstraf-

gesetz neben dem organisierten Betteln neu 

das aggressive und aufdringliche Betteln. 

Zudem ist das Betteln im öffentlichen Raum 

nicht mehr erlaubt, wenn dabei die Sicherheit, 

Ruhe und Ordnung gestört werden. sda.

Briefpreise steigen zum 

esten Mal seit 18 Jahren

Bern  |  Der boomende Online-Handel hat 

der Post im ersten Halbjahr 2021 einen 

 Konzerngewinn von 247 Millionen Franken 

beschert. Per 2022 sollen die Briefpreise 

 erhöht werden; damit soll die Grundversor-

gung gewährleistet werden. Im Einverneh-

men mit dem Preisüberwacher erhöht die 

Post den Preis für A-Post-Briefe um 10 Rap-

pen auf 1.10 Franken und den der B-Post-

Briefe um 5 auf 90 Rappen, wie es gestern 

an einer Medienkonferenz hiess. Es sei die 

erste Erhöhung der Briefpreise seit 18 Jah-

ren, sagte Post-CEO Roberto Cirillo. sda.

Renteninitiative ist 

zustande gekommen

Bern  |  Die Volksinitiative «Für eine sichere 

und nachhaltige Altersvorsorge (Renteniniti-

ative)» der Jungfreisinnigen ist zustande 

 gekommen. Die Initiative verlangt, das 

 Rentenalter in der Schweiz schrittweise für 

beide Geschlechter auf 66 Jahre zu erhöhen 

und danach an die Lebenserwartung zu 

koppeln. Die Bundeskanzlei teilte gestern 

mit, dass die Initiative zustande gekommen 

ist. Die Jungfreisinnigen hatten im Juli 

145 000 Unterschriften eingereicht. sda.

Draufhauen macht Kunst

chr. In Diegten im Steinhaueratelier Vonmoosstein werden Kurse angeboten. Olga Philomena Jappert Vonmoos führt 

die Steinhauerei-Tradition im Familienunternehmen in dritter Generation weiter. Da sie selbst drei Kinder hat, ist 

daraus die Idee gereift, den jungen Menschen das Steinhauen spielerisch näherzubringen. Beim Augenschein im 

Nachmittagskurs ist auffällig, mit welcher Begeisterung selbst 4-jährige Mädchen den Sandstein mit Hammer und 

Meis sel bearbeiten. Für Gross und Klein eine neue Erfahrung in einem alten Handwerk. Bild Christian Roth Seite 7
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Haushaltsverbreitung 
Normalauflage 
Streudichte in Prozent
 <30
 31–40
 41–50

«Volksstimme» – die abonnierte Zeitung  
für das Oberbaselbiet – seit 1882

Bezirk Sissach 17 662
4469 Anwil 235

4461 Böckten 374

4446 Buckten 342

4463 Buus 480

4442 Diepflingen 329

4460 Gelterkinden 3199

4445 Häfelfingen 114

4465 Hemmiken 127

4452 Itingen 1004

4447 Känerkinden 244

4496 Kilchberg 69

4448 Läufelfingen 627

4464 Maisprach 434

4453 Nusshof 120

4494 Oltingen 241

4466 Ormalingen 1087

4462 Rickenbach 274

4467 Rothenfluh 353

4444 Rümlingen 218

4497 Rünenberg 364

4450 Sissach 3666

4492 Tecknau 375

4456 Tenniken 416

4441 Thürnen 652

4493 Wenslingen 324

4451 Wintersingen 303

4443 Wittinsburg 180

4495 Zeglingen 215

4455 Zunzgen 1296

Bezirk Liestal 7763

4422 Arisdorf 742
4416 Bubendorf 1984

4423 Hersberg 151

4415 Lausen 2691

4419 Lupsingen 607

4433 Ramlinsburg 308

4411 Seltisberg 576

4417 Ziefen 704

Bezirk Waldenburg 7532
4424 Arboldswil 246

4431 Bennwil 289

4207 Bretzwil 333

4457 Diegten 722

4458 Eptingen 266

4434 Hölstein 1175

4432 Lampenberg 243

4438 Langenbruck 479

4426 Lauwil 149

4436 Liedertswil 86

4435 Niederdorf 873

4436 Oberdorf 1148

4418 Reigoldswil 771

4425 Titterten 208

4437 Waldenburg 544

(Grossauflagezahlen 6.2022)

Grossauflage: Anzahl 
 Verteilung pro Gemeinde

  Grossauflage 33 900 Expl. in 52* Gemeinden 
(31 446 verteilt. WEMF 2020/21 mit 50 Gemeinden)

Abdeckung: 
ganze Bezirke Sissach 

und Waldenburg sowie 
acht Gemeinden 
im Bezirk Liestal

Normalauflage 7300 Expl.
(7012 Expl. verkauft, 7032 verteilt. WEMF 2020/21)

*Als amtliches Organ erreicht die 
 «Volksstimme» mit 21 Gross auflagen 

 sämtliche Haushaltungen in 52 Gemeinden.

Erscheinungsweise

3× pro Woche: Dienstag, Donnerstag, Freitag
Ausnahmen:  2× in Feiertagswochen 15, 16, 21 und 23 sowie  

während der Schulsommerferien ( Kalenderwochen 28 bis 32)
Detaillierter Kalender: auf www.volksstimme.ch

Grossauflagen

Verteilung brutto an alle Haushalte inklusive Postfächer
Jeweils donnerstags gerade Kalenderwochen, ohne KW 10, 16, 28, 30, 32 und 40 (Schulferienwochen)

13. und 27. Januar 5. und 19. Mai (6. Oktober: GA nur in Sissach)
10. und 24. Februar 2., 16. und 30. Juni 20. Oktober
24. März 18. und 25. August 3. und 17. November
7. April 8. und 22. September 1., 15. und Fr. 30. Dezember

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Technische Vorgaben
Satzspiegel: 291 × 440 mm
Raster:  48er (122 dpi)
Mindestschriftgrösse: 8 Punkt
Druck:  Rollenoffset-

druck, CMYK

Inserateschluss

Dienstagsausgabe: Freitag, 15 Uhr

Donnerstagsausgabe: Dienstag, 15 Uhr

Freitagsausgabe: Mittwoch, 15 Uhr

Gut zum Druck: mindestens 3 Tage vor Inserateschluss (mit Aufpreis)

spätere Termine auf Anfrage

Todesanzeigen: Vortag, 15 Uhr (bitte reservieren)
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Spaltenzahl und Masse

Satzspiegel 291 × 440 mm 4400 mm pro Seite
Panorama 605 × 440 mm 9680 mm pro Doppelseite (22 Spalten, Mindesthöhe 60 mm)
 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Spalten
Inserate / Annoncen 25 55 84 114 143 173 202 232 – 291 mm
Reklamen im Textteil –  55 – 114 – 173 – 232 – 291 mm 
 mit Superspalte (z.B. Titelseite)  52 –  108 –  164 –  220 – 291 mm
Mindesthöhe für Inserate 30 mm*, Reklamen 40 mm (2, 4, 6 oder 8 Spalten)
*Betriebsferien mit Doppelrahmen 40 mm (siehe Seite 6)

Fixformate inklusive Allmedia-Service

Grösse 1∕1 Seite 1∕2 Seite 1∕3 Seite 1∕4 Seite

Spezialpreise 291 × 440 mm 291 × 220 mm 143 × 440 mm 291 × 146 mm 291 × 110 mm 143 × 220 mm

2-farbig *Schwarz plus eine Buntfarbe NA 3400.– GA 5100.– NA 1700.– GA 2600.– NA 1030.– GA 1752.– NA 850.– GA 1300.–
4-farbig NA 4600.– GA 6960.– NA 2300.– GA 3490.– NA 1380.– GA 2482.– NA 1150.– GA 1760.–
Fixformate ohne Fixplatzierung
Schaufenstertarif (Publi-Reportage) Berechnung: Normal- bzw. Fixformattarif abzüglich 40 % Rabatt (einmalig)

Fixplatzierungen inklusive Allmedia-Service

Frontseite Auftaktseite «Bund zwei»
Frontfeld A 60 × 55 mm Kopffeld D 60 × 55 mm
 schwarz-weiss NA 230.– GA 308.–  schwarz-weiss NA 170.– GA 235.–
 4-farbig NA 290.– GA 399.–  4-farbig NA 215.– GA 300.–
Frontfeld B 60 × 100 mm Fussstreifen E 291 × 80 mm*
 schwarz-weiss NA 375.– GA 499.–  schwarz-weiss NA 855.– GA 1388.–
 4-farbig NA 485.– GA 670.–  4-farbig NA 1175.– GA 1788.–
Frontfeld C 291 × 55 mm (ganze Breite) *  Höhen 40–100 mm möglich, 

Preise auf  Anfrage schwarz-weiss NA 935.– GA 1320.–
 4-farbig NA 1200.– GA 1755.–

Preise exklusive Mehrwertsteuer

 NA Normalauflage GA Grossauflage
mm-Preise in Franken sw* 4-farbig  sw* 4-farbig
Inserate / Annoncen 0.80 1.10   1.20 1.70
Textanschlüsse / Fussstreifen (mind. 291 × 40 mm) 1.00 1.40  1.70 2.20
Reklamen (2, 4, 6 oder 8 Spalten, mind. 40 mm) 1.30 1.70  2.00 2.60
Reklamen Front links (52 mm Spaltenbreite) 1.60 2.10  2.30 3.00
*schwarz-weiss (sw) + 1 Buntfarbe: Zuschlag 10 %

Berechnungsformel: Anzahl Spalten × Inseratenhöhe in mm × Millimeterpreis + Allmedia und Digital plus 
(Todesanzeigen / Danksagungen ohne Allmedia/Digital plus)

Ihr Inserat auf allen  Kanälen

Fr. 25.– 1 bis 2 Spalten
Fr. 35.– 3 bis 4 Spalten
Fr. 55.– ab 5 Spalten

Alle Millimeterpreise zuzüglich Allmedia-
Service (nicht rabatt berechtigt)

Neu auch mit «digital plus»-
Bannerwerbung.

Ausführliche Informationen auf Seite 4.

allmedia
service
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Deutlicher Anstieg 
bei Sozialhilfe erwartet
Baselbiet  |  Die Sozialhilfequote ist im Kan-
ton Baselland 2019 bei 3 Prozent konstant 
geblieben. Die Zahl der Unterstützten nahm 
im vergangenen Jahr leicht zu. Insgesamt 
wurden rund 8700 Personen von der Sozial-
hilfe unterstützt, wie die Finanz- und Kirchen-
direktion gestern mitteilte. Wie sich die 
 Coronavirus-Pandemie auf die Sozialhilfe-
quote auswirken wird, ist noch offen. 
Für den Kanton Baselland  rechnen die Ver-
antwortlichen jedoch für das kommende 
Jahr mit einem Anstieg der Fallzahlen 
um 15 bis 20 Prozent gegenüber 2018. sda.

Ewellix streicht über 
60 Arbeitsplätze
Liestal  |  Die schwedische Ewellix-Gruppe 
will sich in der Schweiz am Standort Liestal 
künftig auf Entwicklung, Engineering und 
Verkauf beschränken und schliesst die Pro-
duktion. Davon sind 65 Arbeitsplätze betrof-
fen, wie das Unternehmen gestern mitteilte. 
Ewellix entwickelt und produziert Linear-
technik-Lösungen, die unter anderem in der 
Industrieautomation, im Automobilsektor 
und in medizinischen Anwendungen ein-
gesetzt werden. Dank genügend Vorlaufzeit 
könne ein bedeutender Teil der 65 betroffe-
nen Arbeitsplätze über natürliche Fluktuation 
reduziert werden, heisst es weiter. sda.

Primaten-Initiative 
für zulässig erklärt
Basel  |  Die Stimmbevölkerung in Basel-
Stadt kann über die kantonale Volksinitiative 
«Grundrechte für Primaten» abstimmen. 
Das Bundesgericht hat diese gestern in Lau-
sanne für gültig erklärt. Die Volksinitiative 
von «Sentience Politics» verlangt, dass die 
kantonale Verfassung mit einem Artikel für 
das «Recht von nichtmenschlichen Primaten 
auf Leben und auf körperliche und geistige 
Unversehrtheit» ergänzt wird. Denn die heu-
tigen Tierschutzgesetze trügen den Interessen 
von nichtmenschlichen Primaten, nicht zu 
leiden und nicht getötet zu werden, kaum 
Rechnung. sda.

Vergleich im Fall Wischberg
Hemmiken  |  Eine Drainage soll Regenwasser kanalisieren
tim. Hart gekämpft wurde auch ges
tern vor dem Kantonsgericht. An
ders als in früheren Verhandlungen 
kam es in dem nun 20 Jahre dau
ernden Rechtsstreit aber zu einem 
Vergleich, dem beide Parteien 
–  wenn auch leicht zähneknir
schend – zustimmten. Es ging um 
die Deponie Wischberg oberhalb 
des Maihofs von Landwirt Alfred 
Suter in Hemmiken. Seit Jahren kri
tisiert er, der Hang sei instabil, die 
gefüllte Deponie drücke auf den 
Hang, so dass sein Hof gefährdet sei. 

Nach einem Augenschein des 
Gerichts und der Parteien vor Ort 

traf man sich gestern am Kantons
gericht in Liestal. Gerichtspräsi
dent Daniel Ivanov legte den Par
teien eindringlich ans Herz, sich 
auf einen Vergleich zu einigen.

Ein Gutachten hatte zwar fest
gestellt, dass von der Deponie keine 
Gefahr ausgehe und der Hang sta
bil sei. Aber der Kläger bezweifelt 
seit Jahren das Ergebnis von Son
dierbohrungen und Erkenntnisse 
der Fachleute.

Die Gemeinde legte Wert dar
auf, dass eine Einigung nicht als 
Eingeständnis von Fehlern inter
pretiert und als Präjudiz für ähn

liche Fälle herangezogen werden 
dürfe. Im Gegenzug verzichtet die 
Gemeinde auf irgendeine Schuld
zuweisung an den Kläger. Nach 
zähem Ringen stimmten beide Par
teien dem Vergleich zu. Allerdings 
müssen der Gemeinderat und der 
Bürgerrat von Hemmiken diesen 
noch absegnen. Diese haben bis 
14. Oktober Zeit, sich dazu zu äus
sern. Alfred Suter wird auf einer 
Länge von rund 150 Metern eine 
Drainage bauen dürfen und an an
dere Leitungen anschliessen. Die 
Gerichtskosten übernimmt der 
Kanton. Seite 3

Sonntagsverkauf 
einmal ohne Würze
Sissach  |  Gewerbeverein 
reagiert auf Corona-Vorgaben

ch. Am letzten Sonntag vor Weih
nachten werden die Sissacher De
taillisten auch dieses Jahr ihre La
dentüren öffnen. Jedoch ist am 
Sonntagsverkauf im CoronaJahr 
mit deutlich weniger Leben in der 
Begegnungszone zu rechnen als üb
lich: Damit es während des Sonn
tagsverkaufs nicht zu grösseren 
Menschenansammlungen kommt, 
verzichtet der veranstaltende Ge
werbeverein auf ein Rahmenpro
gramm und Verpflegungsstände im 
Freien. 

Nur kleine Anpassungen planen 
die Gewerbevereine Gelterkinden 
und Waldenburg für ihre Weih
nachtsverkäufe. Seite 3

Jimi Hendrix starb 
vor 50 Jahren
Liestal  |  Roland Zeller hält das 
Andenken an den Rockstar wach

tho. Morgen Freitag vor 50 Jahren, 
am 18. September 1970, starb Jimi 
Hendrix, der als bester Rockgitar
rist aller Zeiten gilt. Der in Liestal 
aufgewachsene Roland Zeller ist seit 
seinem 13. Lebensjahr ein gros ser 
HendrixFan und präsidiert mitt
lerweile seit 53 Jahren einen gros
sen Fanclub. Zeller besitzt diverse 
Gegenstände, die dem USMusiker 
einst gehört hatten. Und er pflegt 
auch heute noch Kontakt zu des
sen Familie. Seite 9
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Aus Holz
Künstler Beat Breitenstein 
verwendet für seine 
Kunstwerke ausschliess-
lich Eichenholz. Seite 2

Auf Kurs
Fredi Schödler und die BLT 
sind bei der Erneuerung 
der Waldenburgerbahn 
im Plan. Seite 4

Im Disput
Florence Brenzikofer (Bild) 
und Thomas de Courten 
diskutieren über die 
Gleichstellung. Seite 6, 7

Sgraffitos im Höhenflug
eln. Walter Eglin würde sich freuen: Zwei seiner Werke, eines in Gelterkinden und eines in Sissach, werden dieser 
Tage gereinigt und aufgefrischt oder nach umfassender Restaurierung an einem neuen Platz präsentiert. Bei  Ersterem 
handelt es sich um ein Werk, das zwei Kinder zeigt, die Tauben füttern. Es wurde prominent an der Fassade der Gelter-
kinder «Kopfstandturnhalle» montiert (Bild). Jenes bei der Sek Tannenbrunn in Sissach findet durch die Hände von 
 Restaurator Stefan Buess und seinen Mitarbeitenden zu altem Glanz zurück. Bild zvg/Mirco Gutzwiller Seite 10
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beraten. planen. bauen.
800 m² Küchen-Ausstellung. 
Einrichtungsideen in allen möglichen Varianten und Preislagen.
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Roland Zeller (rechts) mit Jimi Hen-
drix’ Bruder Leon.  Bild zvg B
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«Kanada wäre ein Traumziel»
Eishockey  |  Fiona Stehrenberger steht zwischen den Pfosten

Fiona Stehrenberger hat ein aussergewöhnli-
ches Hobby. Die 16-Jährige ist bei  mehreren 
Mannschaften als Eishockey-Goalie im 
 Einsatz – in Olten bei den Junioren und in 
Neuenburg sogar national auf höchster 
Ebene bei den Frauen.

Lukas Müller

Wenn Pucks in hoher Geschwindigkeit auf sie 
zufliegen, wenn Spieler auf sie zubrausen, wenn 
vor ihrem Tor also viel «Traffic» herrscht, dann 
fühlt sich Fiona Stehrenberger so richtig in ih-
rem Element. Die junge Zunzgerin ist Eishockey-

Torhüterin – ein nicht alltägliches Hobby. Fiona 
Stehrenbergers Familie wohnt in Zunzgen. Und 
von hier aus ist es nicht weit zur Kunsteisbahn. 
Rasch war klar, dass die junge Fiona Eissport be-
treiben wollte, aber Eiskunstlaufen hat ihr nicht 
zugesagt. So wechselte sie 2009 zum Hockey, dem 
Sport, den ihr älterer Bruder bereits ausübte.

Bei den Puckjägern gefiel es ihr auf Anhieb. 
«Das Faszinierende an dieser Sportart ist die Ge-
schwindigkeit, die Power. Dazu der Teamspirit, 
das heisst, die Höhen und Tiefen gemeinsam zu 
erleben und zu meistern.»

Auf Juniorenstufe spielte die junge Frau aus-
ser beim EHC Zunzgen-Sissach auch für Rhein-
felden und Basel. Aktuell steht sie beim EHC  Olten 

für die U17-Junioren zwischen den Pfosten – und 
zum ersten Mal auch in einer Frauenliga: Auf 
dieses Jahr hin wechselte sie nach Neuenburg in 
die dortige Frauen-Equipe in der höchsten Liga, 
der Swiss Women’s Hockey League A. Die Trai-
nings absolviert sie jedoch in Basel.

Ein Stil ist nicht zu kopieren
«Es ist jedes Jahr dasselbe. Man muss von An-
fang an gute Leistung bringen, der Rest kommt 
dann von selbst», sagt Stehrenberger auf die 
Frage, wie sie im männerdominierten Eishockey-
Umfeld zurechtkommt. Und wie sie zu guten Leis-
tungen kommt, weiss sie genau: «Wichtig ist vor 
allem das Positionsspiel. Wenn du in guter Posi-
tion bist, dann kannst du sieben bis acht von zehn 
Schüssen parieren», sagt die Nachwuchshüterin. 
«Um auf Fangquoten von mehr als 90 Prozent 
zu kommen, braucht es zudem Reaktion und an-
trainierte Reflexe.» Technik und Spielübersicht 
würden weiterhelfen, ebenso wie die nötige Ruhe 
und Konzentrationsfähigkeit.

Alle Sportler müssen mit Druck und mit Miss-
erfolgen leben können.  Fiona Stehrenberger hat 
das bisher gut hinbekommen. Auch die Mehr-
fachbelastung durch die Schule hat sie gut im 
Griff. Bereits in der Sekundarschule durfte sie 
dienstags und donnerstags fürs Training Lektio-
nen verpassen und anschliessend den Schul-
stoff nachholen. Aktuell besucht sie am Gymna-
sium  Liestal die Sportklasse.

Wenn die Zunzgerin Eishockeyspiele mit 
verfolgt, dann schaut sie gerne auf den Goalie 
und beobachtet, wie er sich in verschiedenen 
Spielsituationen verhält. Schlussmänner aus 
der amerikanisch-kanadischen National  Hockey 
League wie beispielsweise Sergei Bobrowski, 
Marc-André Fleury und Elvis Merzlinkins, aber 
auch ein Leonardo Genoni aus der Schweizer 
Liga haben es ihr besonders angetan. «Man kann 
von jedem Goalie etwas abschauen, aber einen 
einzelnen Spielstil kopieren, das kann man nicht», 
ist die Oberbaselbieterin überzeugt.

Hunger nach mehr
In der noch jungen Saison ist Fiona Stehren-
berger für den EHC Olten in beiden absolvier-
ten Spielen zum Einsatz gekommen. Bei Olten 
ist sie als Frau übrigens nicht ganz allein. Eine 
Spielerin aus Herrischried – Franziska Ruess – 
spielt ebenfalls in diesem Junioren-Team. Schon 
mitten in der Meisterschaft befindet sich die Tor-
hüterin mit den Frauen der Neuchâtel Hockey 
Academy. Die Neuchâteloises haben in der höchs-
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Unmöglich zu vergessen
Myriaden von Worten könnten es nicht be-
schreiben. Dutzende von Bildern würden 
nicht ausreichen. Doch ich gebe mein Bestes.

Zwei Wochen lang weilte ich als Sport-
soldat in Wuhan, China. Ich war Teil der über 
100-köpfigen Schweizer Delegation, die unser 
Land an den 7. CISM Military World Games 
vertrat. Dieser Multi-Sport event wurde erst-
mals 1995 in Rom ausgetragen, zur 50-Jahre-
Feier des Endes des Zweiten Weltkriegs. Als 
Austräger ist der internationale Militärsport-
verband (CISM) überzeugt, dass es keinen 
besseren Weg gibt als durch den verbinden-
den Sport, die Botschaft des Friedens und der 
Völkerfreundschaft zu vermitteln. 107 Nati-
onen waren in China vertreten, in 32 Sport-
arten gab es Medaillen zu gewinnen. 
10 000 Athleten lebten im Athletendorf. 
Es war eher eine Stadt.

Die Völker fanden sich. Chinesen tausch-
ten Kleider mit Amerikanern. Südkoreanische 
Athleten witzelten mit Nordkoreanern. Ich 
spielte gegen einen Nordkoreaner, besiegte 
ihn und unterhielt mich danach mit ihm dank 
des Google-Übersetzers. Wir schenkten 
dem Team eine Militär-Schoggi, sie zogen 
nach mit einem Kaugummi. Wer hatte 
je  einen nordkoreanischen «Chätschgi»?

Die Helfer waren eifrig. Insgesamt 
250 000 freiwillige Helfer sollen involviert 
gewesen sein. Eine Viertelmillion? Pro Athlet 
wären dies 25. Es gäbe keinen Grund, dieser 
Zahl Glauben zu schenken. Doch ich glaube 
an deren Wahrheit: Fragten wir nach der 
Funktionsweise der Waschmaschine, kamen 
fünf Helfer in unser Zimmer. Stiegen wir aus 
dem Bus, stand unsere Übersetzerin bereit, 
jemand anderes brachte uns Getränke. 
Dann öffneten sie uns zu dritt die Hallen-
türe. Drei andere schlossen sie wieder. Wie 
kann ich glauben, als sie eines Tages sagten, 
sie hätten einen Engpass mit Helfern?

Die Eröffnungsfeier verzückte. Wir mar-
schierten als Nation in das grosse Stadion ein. 
Dröhnende Musik begleitete die Grüsse an 
Staatspräsident Xi Jinping, der vor Ort war. 
Die Show fühlte sich an, als würde das Beste 

aus den Eröffnungsfeiern der Olympischen 
Spiele von Peking 2008 und London 2012 
kombiniert werden. Eine gigantische «olym-
pische» Flamme wurde entfacht: Es wurde 
ein kleiner Wasserfall angezündet, worauf 
die Flamme ins Wasserbecken fiel und dann 
70 Meter in die Höhe wanderte. Hätten wir 
dies in Europa auch so hinbekommen?

Mehr schreiben kann ich nicht, die Ko-
lumne würde zu lange. Es reicht aber gerade 
noch für ein grosses Dankeschön. Ein Dank 
an alle, die in irgendeiner Form Sport fördern 
und Athleten solche kulturübergreifenden 
Austausche ermöglichen. Insbesondere der 
Schweizer Armee, die ihre Aufgabe wahr-
nahm, unser Land an einem Völker verbin-
denden Anlass gut zu präsentieren. Xiè xiè!

Der 24-jährige Joel König aus Titterten ist 
Badminton-Profi. 2014 beendete er das Sport-
gymnasium in Liestal. Er trainiert für den 
Schweizer Durchbruch im internationalen 
Badmintonsport.

… für die Neuchâtel Hockey academy spielt sie in 
der höchsten Schweizer Frauenliga.

Beim EHC olten steht 
Fiona Stehrenberger 
für die Junioren im 
Einsatz.

Bild Lukas Müller
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Rabatte

Frankenabschluss Fr. 3000.– 5 % Fr. 15 000.– 15 % Fr. 50 000.– 23 %
(ohne Stelleninserate) Fr. 5000.– 8 % Fr. 20 000.– 17 % Fr. 75 000.– 25 %
  Fr. 7000.– 10 % Fr. 30 000.–  19 % Fr. 100 000.– 26 %
  Fr. 10 000.– 12 % Fr. 40 000.– 21 %
Wiederholungsrabatte 2-mal 5 %   3-mal 8 %   6-mal 10 %   13-mal 15 %   26-mal 20 %   52-mal 25 %
 Sujetwechsel bei gleicher Grösse und Vollvorlagen gestattet. Franken- und Wiederholungsrabatte nicht kumulierbar.

Spezialrabatte

Vereins-/Veranstaltungsrabatt 1-mal 10 % 2-mal 20 % 3-mal 33 %
Zewo-Rabatt   40 % 
Gratulations-Inserate privat   33 %
Gewerbevereinsrabatt  20 %  auf Gewerbevereins-/KMU-Sonderpublikationen (für Mitglieder)
Sonderpublikationen-Kombirabatt gemäss Factsheets bzw. auf Anfrage
 alle Rabatte nur für Angebote im Print

Zuschläge zum Bruttopreis

Platzierungsvorschriften 10 % Platzierungsvorschrift Seite 3 15 % vom Reklamepreis
Satelliten-Inserate 20 % Multieck-Inserate 20 %
Sonderformate 20 % Probeabzüge nach Aufwand, mindestens Fr. 20.–
Chiffre-Inserate Gebühr Fr. 25.– bis 40.–, nach Aufwand Satzarbeiten nach Aufwand, mindestens Fr. 30.–

Neben der Printausgabe auch auf digitalen Plattformen
Ohne zusätzlichen Aufwand Ihrerseits erreichen Sie erweiterte Zielgruppen über die «Volksstimme»-Plattformen und mit «Digital plus» überdies 
mittels Bannerwerbung die Besucherinnen und Besucher der meistbesuchten Portale in der Region.

Digital plus Zuschlag für Bannerwerbung
für 4000 bis 5000 Impressions Fr.  65.–*

Andere Angebote auf Anfrage alle Preise exkl. MwSt.

Allmedia-Service  Zuschlag
1–2 Spalten (25 bis 60 mm) Fr. 25.–*
3–4 Spalten (84 bis 114 mm) Fr. 35.–*
ab 5 Spalten (143 bis 291 mm) Fr. 55.–* alle Preise exkl. MwSt.

*wird standardmässig gebucht Zuschläge sind nicht rabattberechtigt.

Allmedia-Service
Inserate in der Papierausgabe und 1:1 auf allen Plattformen
Alle Inserate in der Papierausgabe (abonnierte und Grossauflage) findet 
man 1:1 auch im E-Paper sowie im Inserat-Rotator auf unserer Website  
sowie auf Mobiles und Tablets – jederzeit und überall. Anzeigen zu 
Anlässen sind zudem im Veranstaltungskalender abrufbar.

Digital plus
Ergänzt den Allmedia-Service mit Bannerwerbung 
auf den meistbesuchten Portalen in der Region
Für weitere Werbekontakte generieren wir aus Ihrem Inserat Banner-
werbung in 6 Formaten. Die Abdeckung umfasst das Gross auflagen-
gebiet der «Volksstimme» plus die Stadt Liestal.

Ihr Inserat auf allen «Volksstimme»- 
Plattformen sowie umgewandelt 
in sechs  Banner auf den meist-
besuchten  Portalen in der Region

MobileComputer Tablet

allmedia
service digital

allmedia
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Publi-Reportagen / PR-Felder
Rubrik «Schaufenster»

Trends kommen und gehen – Stil bleibt!
Pünktlich zu Beginn der kühleren Jahreszeit zeig-
ten Besitzerin Beatrice Greif und ihr Team am 
vergangenen Samstag anlässlich einer exklusiven 
Modenschau in ihrer Boutique Märtplatz Mode 
die tollsten Herbst- und Winter-Looks, die lässige 
Eleganz und sinnliche Weiblichkeit versprechen.
So liessen trendige Muster, gedeckte Naturtöne 
und kuscheliger Strick namhafter Designer wie 
AirField, Cappellini, Hemisphere, Marc O’Polo, 
Più & Più, Evelin Brandt und Seventy das wech-
selhafte Wetter vergessen und begeisterten Jung 
und Alt.

Das sagen die Kundinnen
Wir nahmen das grosse Interesse zum Anlass, bei 
einigen Kundinnen nachzufragen, weshalb sie 
so gerne in der schmucken Boutique einkaufen. 
Die Reaktionen hätten erfreulicher nicht sein 
können:
•  «Ich mag es nicht, in der Masse einkaufen zu 

gehen und fi nde die persönlich Betreuung und 
Beratung hervorragend.»

•  «Beatrice Greif und ihre Angestellten sagen mir 
ehrlich, wenn mir etwas auch einmal nicht 
steht, wofür ich ihnen sehr dankbar bin. Gleich-
zeitig haben sie ein erstklassiges Händchen, 
wenn es darum geht, ein Outfi t noch mit  einem 
Accessoire wie einem Foulard oder Schal auf-
zupeppen.»

•  «Ich profi tiere von dem guten Standort der 
Boutique. Auf meinem Weg ins Dorf laufe ich 
quasi daran vorbei, sehe jeweils bereits im 
Schaufenster die neusten Kreationen und gehe 
oft schnell rein – auch, weil ich absolut keinen 
Kaufzwang verspüre.»

•  «Mir ist es wichtig, das Gewerbe dort zu unter-
stützen, wo ich lebe und arbeite, denn dieser 
Einkaufstourismus insbesondere nach Deutsch-
land gefährdet hier Arbeitsplätze. Dass ich da-
bei das Glück habe, in der Nähe einer solch tol-

len Boutique zu wohnen, in der ich zu jeder 
Gelegenheit etwas Passendes fi nde, freut mich 
natürlich besonders.»

•  «Persönlich und mit Namen begrüsst zu wer-
den, das Gefühl zu haben, dass Beatrice Greif 
beim Einkauf des einen oder andern Modells 
an mich gedacht haben muss und die faire 
Preisgestaltung resp. -anpassung nach dem 
Euro-Sturz machen die Märtplatz Mode für 
mich zu einem unverzichtbaren Laden im Ober-
baselbiet.»

•  «Beatrice Greif und ich haben einen ganz 
 ähnlichen Stil. Zudem schätze ich die über-
schaubare, feine Auswahl, die sich – farblich 
 assortiert – wunderbar untereinander kombi-
nieren lässt. Dies inspiriert mich übrigens ge-
nauso wie eigentlich das ganze Ambiente die-
ser Boutique.» 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Kundinnen, die sich die Zeit für diesen Gedan-
kenaustausch genommen haben.
Und bei dem feinen Apéro im Anschluss an den 
einmal mehr stilvollen und kurzweiligen Anlass 
war frau sich einig: «Die neuste Kollektion über-
zeugt in all ihren Facetten!»
Wer den Anlass verpasst hat, kann sich gerne auf 
der Website unter www.maertplatzmode.ch in-
spirieren lassen. Peggy Gimbel

Märtplatz Mode 
Für Frauen, die das Besondere mögen!

Märtplatz Mode, Schulgasse 11, Gelterkinden  
061 981 36 21, info@maertplatzmode.ch 

www.maertplatzmode.ch

S C H A U F E N S T E R   |   M Ä R T P L AT Z  M O D E ,  G E LT E R K I N D E N

Von links: Constanza Fontana, Fabienne Kropf (Model), Christina Greif, Franca Kull (Model), Sylvia 
Culina (Model), Beatrice Greif (Geschäftsinhaberin), Marisa Bürgin Bilder Dominique Zahnd
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Wiedereröffnung der Raiffeisenbank in Sissach

Die Geschäftsstellen der Raiffeisen-
bank Liestal-Oberbaselbiet werden 
systematisch umgebaut. Gestartet 
wurde im Januar 2021 mit der Ge-
schäftsstelle in Sissach. Ab Montag, 
13. Dezember, begrüssen wir Sie in 
den umgebauten Räumlichkeiten. 

Unsere Mitarbeitenden freuen sich 
über Ihren Besuch. Die neuen Räum-
lichkeiten bieten mehr Komfort und 
sind den aktuellen Kundenbedürf-
nissen angepasst.
Erfahren Sie im Interview mit Beat 
Zimmermann, Leiter des Umbaupro-
jekts und Mitglied der Bankleitung, 
sowie René Gurtner, Leiter Geschäfts-
stelle Sissach, mehr über die Wieder-
eröffnung der Geschäftsstelle 
Sissach.

� René Gurtner, nach rund elf 
Monaten Umbauzeit dürfen Sie die 
Geschäftsstelle Sissach endlich in 
Betrieb nehmen. Worauf freuen Sie 
sich am meisten?
René Gurtner: Während der Umbau-
phase waren unsere Mitarbeitenden 
an zwei Standorten tätig, in Gelter-
kinden sowie in Sissach im Bankpro-
visorium. Nun freue ich mich darauf, 
mit meinem Team unsere Kunden 

wieder direkt vor Ort bedienen zu 
können.

� Beat Zimmermann, die Bank wird 
wohl kaum wiederzuerkennen sein. 
Was genau hat sich verändert?
Beat Zimmermann: Unsere Architek-
ten, Innenarchitekten und Handwer-
ker haben exzellente Arbeit geleis-
tet. Das Resultat kann sich defi nitiv 
sehen lassen und gefällt mir sehr gut. 
An dieser Stelle bereits heute ein herz-
liches Dankeschön an alle Beteilig-
ten. Eine offensichtliche Änderung 
ist natürlich, dass keine klassischen 
Schalter mehr vorhanden sind. Diese 
werden durch unseren Empfangs-
desk abgelöst. Die Arbeitsplätze der 
Mitarbeitenden sind zudem nicht 
mehr hinter einer Glasscheibe ver-
steckt. Damit erhöhen wir die Trans-
parenz gegenüber unserer Kund-
schaft. Ferner wird die Bank nun 
über einen separaten Eingang er-
schlossen und muss nicht mehr über 
das allgemeine Treppenhaus betre-
ten werden.

� René Gurtner und Beat 
Zimmermann, welchen Mehrwert 
dürfen die Kunden mit den 
neuenRäumlichkeiten von Ihnen 
erwarten?
René Gurtner: Unsere Kunden tref-
fen auf eine moderne und offene 
Bank. Sie können selbst wählen, in 
welchem Umfeld sie beraten werden 
möchten: In einem Beratungszim-

mer, bequem in der Lounge oder an 
der Kaffeebar. Dies erhöht die Flexi-
bilität und wir können den unter-
schiedlichen Bedürfnissen gerecht 
werden.
Beat Zimmermann: Die neu gestal-
tete Kundenberatungszone schafft 
eine angenehme Atmosphäre und 
unterstützt die Kundennähe. Trotz 
Wegfalls des Bargeldschalters, der 
verständlicherweise von einigen 
Kunden bedauert wird, sind Bargeld-
Einzahlungen und -Auszahlungen an 
unseren Automaten möglich. Unsere 
Mitarbeitenden werden bei Bedarf 
die nötige Unterstützung bieten 
können. Auch ein gelegentlicher 
spontaner Schwatz mit der Kunden-
beraterin oder dem Kundenberater 

an der Kaffeebar soll Platz haben. 
Vor einiger Zeit haben wir in einem 
Wettbewerb unsere Kundschaft ge-
fragt, unter welchem Hashtag (#) sie 
unsere Bank in den Sozialen Medien 
denn suchen würden: Aus den vielen 
eingereichten Vorschlägen hat sich 
dann die Jury für #lieblingsbank ent-
schieden. Das Ziel ist also klar – wir 
wollen die Lieblingsbank unserer 
Kundinnen und Kunden sein.

Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet,
liestal-oberbaselbiet@raiffeisen.ch
www.raiffeisen.ch/liestal-oberbaselbiet

SCHAUFENSTER  |   RAIFFEISENBANK LIESTAL-OBERBASELBIET

Beat Zimmermann, Mitglied der Bank-
leitung (links), und René Gurtner, Lei-
ter Geschäftsstelle Sissach, auf der 
Baustelle in Sissach. Bilder zvg

Die Visualisierung des neuen Eingangsbereichs der umgebauten Filiale.

Stand der Um-
bauarbeiten am 
30.  November.

BLUMEN SISSACH

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 20. November 2020

08.00 Adventsausstellung, Gärtnerei 

Grüens Härz, Wiedenhub-

strasse 49, Liestal

11.30 Buure Metzgete, Bergrestaurant 

Vogelberg, Lauwil

15.15 Märlistund, mit Claudia Itin, 

Obere Mühle/Schafmattstrasse 

71/72, Oltingen

18.00 Glimmer-Tauschbörse, 

Bahnwegli, Gelterkinden

19.00 Orgelkonzert «Mosaik», 

Konzert mit Jeanne-Pascale Künzli 

und Adrian Schäublin, reformierte 

Kirche, Gelterkinden

19.30 Literatur, Traugott Meyer, 

«Lehrer und Dichter», Dichter- 

und Stadtmuseum, Liestal

Samstag, 21. November 2020

08.00 Adventsausstellung, Gärtnerei 

Grüens Härz, Wiedenhub-

strasse 49, Liestal

08.00 Verkauf Deck-/Dekorationsäste, 

Bürgergemeinde Sissach, 

Stebligerweg 10, Sissach

11.30 Buure Metzgete, Bergrestaurant 

Vogelberg, Lauwil

20.00 Independent/alternative Rock, 

«We Invented Paris», «Tour 

d’Aurevoir», Kulturhotel 

Guggenheim, Liestal
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Alles für die Weihnachtsdekoration
Ab sofort fi nden Sie bei Blumen 
Pasadena in Sissach ein grosses, 
vielseitiges Angebot an festli-
chen Arrangements, Advents-
kränzen, Türschmuck, schönen 
Accessoires und vieles mehr für 
ein festlich geschmücktes Zuhause 
oder für Ihr ganz persönliches 
Geschenk.
Natürlich fertigen wir auch Ihre 
ganz individuelle Weihnachtsde-
koration nach Ihren Wünschen an. 
Während der ganzen Adventszeit 
werden wir laufend neue Schätze 
kreieren, die Sie zu den normalen 
Öffnungszeiten bei uns erwerben 
können.
Oder wie wäre es mal mit einem 
Pasadena-Gutschein als Weihnachts-

geschenk für Ihre Lieben oder Mit-
arbeitenden?
Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich auf eine etwas andere, aber 
trotzdem besinnliche Vorweih-
nachtszeit einstimmen. Das Blumen-
Pasadena-Team freut sich auf Sie.

Blumen Pasadena 
Schulstrasse 20, Sissach, 061 971 72 00 
info@blumenpasadena.ch 
www.blumenpasadena.ch

SCHAUFENSTER  |   BLUMEN PASADENA, SISSACH

«Tandem»-Partner gesucht
Baselbiet  |  Unterstützung für Menschen mit Fluchthintergrund
vs. Um Flüchtlinge besser integrie-
ren zu können, sucht der Verein 
«zRächtCho Nordwestschweiz» 
Freiwillige. Welche deutschspra-
chigen Personen möchten persön-
lich Flüchtlinge kennenlernen, da-
mit diese so unsere Gesellschaft 
kennenlernen können?

Menschen mit Fluchthinter-
grund sind einerseits für ihre In-
tegration selber verantwortlich; 
 andererseits stehen auch wir als 
 Gesellschaft in der Verantwortung, 
indem wir ihnen Möglichkeiten 
 eröffnen und notwendige Hilfe-
stellungen bieten.

«zRächtCho» fördert die sozi-
ale und wirtschaftliche Integration 
von Menschen mit Fluchthinter-
grund (siehe «Volksstimme» vom 
19. November, Seite 4). Integration 
gelingt, wenn Gefl üchtete die Mög-
lichkeit erhalten, Deutsch zu spre-
chen und Menschen aus ihrer 
neuen Umgebung persönlich ken-
nenzulernen. Um diesen Zielen 
 näherzukommen, haben wir «Tan-

dem» ins Leben gerufen. Dabei 
treffen sich eine deutschsprachige 
einheimische und eine gefl üchtete 
Person in der Regel einmal pro Wo-
che für etwa eine Stunde. Dieser 
persönliche Austausch kann im öf-
fentlichen Raum wie beispielsweise 
einer Bibliothek, bei einem Spa-
ziergang oder auch im eigenen Zu-
hause stattfi nden.

Wichtig ist, gleich am Anfang 
herauszufi nden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch, wenn sich ein «Tandem»-
Paar gefunden hat,  stehen die 
«Tandem»-Verantwortlichen jeder-
zeit für Fragen und Unterstützung 
zur Verfügung.

«Tandem» ist ein Austausch 
über das Leben hier und gleich-
zeitig die Möglichkeit, eine fremde 
Kultur kennenzulernen. Wer da-
ran inte ressiert ist, einen Beitrag 
zu leisten, damit das Baselbiet zu 
 einem Kanton wird, wo sich Flücht-
linge mit Freude integrieren wol-
len und können, ist aufgefordert, 

aufs «Tandem» zu steigen.
Dabei treffen sich eine deutsch-

sprachige einheimische und eine 
gefl üchtete Person in der Regel ein-
mal pro Woche für etwa eine 
Stunde. Dieser persönliche Aus-
tausch kann im öffentlichen Raum 
wie beispielsweise einer Bibliothek, 
bei einem Spaziergang oder auch 
im eigenen Zuhause stattfi nden.

Wichtig ist, gleich am Anfang 
herauszufi nden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch, wenn sich ein «Tandem»-
Paar gefunden hat,  stehen die 
«Tandem»-Verantwortlichen jeder-
zeit für Fragen und Unterstützung 
zur Verfügung. Wichtig ist, gleich 
am Anfang herauszufi nden, ob die 
«Chemie» stimmt. Beim ersten 
Kennenlernen, aber auch.

Interessenten wenden sich an: 
«zRächtCho NWCH» 
Telefon 061 823 73 24 
kontakt@zraechtcho.ch 
www.zraechtcho.ch

Alles andere als eine 
Notlösung
Sissach  |  Konzert in der 
reformierten Kirche

Geplant war es ganz anders: Kanta-
ten von Bach für Solisten, Chor und 
Orchester unter der Leitung von Rai-
ner Marbach. Doch musste auch das 
kommende Kirchenkonzert den Um-
ständen entsprechend umgeplant 
werden. Im Konzert werden die So-
listinnen (Miriam Feuersinger, Sop-
ran, und Katharina Arfken, Barock-
oboe) zusammen mit dem Ensemble 
Capricornus Solokantaten und Inst-
rumentalwerke des Thomaskantors 
präsentieren. Die Konzertreihe freut 
sich, so eine Alternative anbieten zu 
können, die so hochkarätig besetzt 
wie musikalisch attraktiv ist – alles 
andere als eine Notlösung. Im Kon-
zert werden die Solistinnen (Miriam 
Feuersinger, Sopran, und Katharina 
Arfken, Barockoboe) zusammen mit 
dem Ensemble Capricornus Solo-
kantaten und Instrumentalwerke 
des Thomaskantors präsentieren.

Kirchenkonzert
Sonntag, 22. November, 17.15 Uhr
reformierte Kirche, Sissach.

Herzlichkeit von Kopf bis Fuss
Seit über 30 Jahren fühlen sich Kin-
der, Damen und Herren im Alter von 
0 bis 99 wohl beim Coiffeur mit Herz 
in Gelterkinden. Vor zehn Jahren ist 
Ayse Yavuz mit ihrem Salon vom Dorf-
platz an die Rössligasse 5 umgezogen. 
In modernen und einladenden Räum-
lichkeiten nehmen sich Ayse Yavuz 
und Sandra Bohler der Wünsche ihrer 
Kundschaft an und verwöhnen diese 
nach allen Regeln der Kunst – insbe-
sondere die Damen auf Wunsch auch 
mit Extensions, Colorationen und ei-
ner Manicure.
Dieselbe Herzlichkeit, die beim Coif-
feur mit Herz gelebt wird, kommt 
auch der Kundschaft von «Fuss-Werk» 
zuteil. Mit 17 Jahren Erfahrung im 
Gepäck und der Mitgliedschaft beim 
Schweizerischen Fusspfl egeverband 
kümmert sich Andrea Sigura um das 
Wohlbefi nden und die Ästhetik der 
menschlichen Gehwerkzeuge – seit 
drei Jahren unter dem Dach des Coif-
feur mit Herz. Somit ist an der Rössli-
gasse 5 ein Wohlfühlzentrum von 

«Kopf bis Fuss» entstanden, wo ein 
neuer Haarschnitt mit einer wohl-
tuenden Fusspfl ege oder Pedicure ver-
bunden werden kann.

Coiffeur im Coiffeur
Neu ergänzt mit Katja Ruepp eine 
weitere ursprüngliche Gelterkinderin 

das Angebot an der Rössligasse 5. 
Nach 30 Jahren Tätigkeit in Anwil hat 
sich die Coiffeuse entschieden, neu 
auch in Gelterkinden Damen und Her-
ren mit neuen Frisuren zu verwöhnen 
– unter anderem mit Hochsteck- und 
Flechtfrisuren oder einer japanischen 
Kopfmassage. «Das in der Branche oft 

anzutreffende Konkurrenzdenken ist 
uns fremd. Lieber spannen wir hier 
im Team zusammen», sagen Ayse Ya-
vuz und Katja Ruepp unisono.
Das Team der vier Frauen macht die 
neuen Wohlfühl-Angebote «Time 
out» und «Happy Birthday» möglich, 
bei denen es gilt: Zurücklehnen, und 

sich von Kopf bis Fuss verwöhnen las-
sen! Die beiden Specials kombinieren 
sämtliche im Haus ansässigen Kom-
petenzen – inklusive einem Cüpli und 
feinen Häppchen –, eine tolle Ge-
schenkidee oder genau das Richtige, 
um die Corona-Turbulenzen für einen 
Tag über Bord zu werfen. Ayse Yavuz 
und Katja Ruepp, die gemeinsam 
60 Jahre Erfahrung vereinen, bieten 
überdies einen Styling-Kurs für Grup-
pen an. «Die Teilnehmerinnen werden 
überrascht sein, was man mit einem 
Föhn alles aus den Haaren heraus-
holen kann», sagt Ayse Yavuz.

Coiffeur mit Herz
Rössligasse 5
Gelterkinden
061 981 11 94

Coiffeur Katja Ruepp
079 305 51 33

Fuss-Werk 
076 698 08 35

SCHAUFENSTER  |   COIFFEUR MIT HERZ, GELTERKINDEN

Bei Pasadena gibt es ein vielseitiges Angebot für ein festlich geschmück-
tes Zuhause. Bild zvg

Mit dem Herzen bei der Sache an der Rössligasse 5: Katja Ruepp, Sandra  Bohler, 
Ayse Yavuz und Andrea Sigura (von links). Bild zvg

Was ist los 
im  Oberbaselbiet?

Ihre Veranstaltungen können 
Sie unter www.volksstimme.ch 

eingeben.

Mit der Buchung eines 
Veranstaltungsinserats 

erledigen wir für 
Sie die Erfassung 

im Veranstaltungskalender.

Beispiele von verschiedenen Publi-Reportagen.Beispiele von verschiedenen Publi-Reportagen.

Mit einer Publi-Reportage (PR) können Sie die Leser der «Volksstimme» 
mit einem von Ihnen bestimmten Beitrag (Text und Bild/er) in jeder 
beliebigen Ausgabe informieren. Gerne (gegen Aufwandverrechnung) 
unterstützt Sie unsere Redaktion bei Ihrem Beitrag und unsere Layout-
Abteilung bei der Gestaltung.
Die Publi-Reportagen werden in der «Volksstimme» unter der Rubrik 
«Schaufenster» veröffentlicht.

1800 Zeich
en

1000 Zeich
en

2700 Zeich
en

2400 Zeich
en

Publi-Reportagen sind speziell gut geeignet als zusätzliche Information  
zu einer Inserate-Kampagne oder als Einzelbeitrag, zum Beispiel: 
– für ein neues Produkt, das nicht selbsterklärend ist,
– um einen Neubau/eine Überbauung im Detail vorzustellen,
– bei einer Neueröffnung oder einer Stabsübergabe oder
– zu einem Jubiläum und/oder einem Tag der offenen Tür,
um eine detaillierte Beschreibung mit den entsprechenden Bildern zu 
untermalen und damit einen hohen Beachtungsgrad zu erreichen.

Preisbeispiele für Normal- (NA) und Grossauflage (GA)

Grösse ¹⁄¹ Seite ½ Seite ¹⁄3 Seite ¼ Seite ca. ¹⁄8 Seite

291 × 440 mm 291 × 220 mm 291 × 146 mm 291 × 110 mm 164 × 110, 220 × 80 mm

fertig geliefert, 2-farbig* NA 2040.– GA 3168.– NA 1020.– GA 1584.– NA 618.– GA 1061.– NA 510.–   GA 792.– NA 290.– GA 475.–

fertig geliefert, 4-farbig NA 2760.– GA 4176.– NA 1380.– GA 2094.– NA 828.– GA 1489.– NA 690.– GA 1056.– NA 399.– GA 654.–

Redaktions-/Layoutleistung 
nach Aufwand

mindestens 300.– mindestens 200.– mindestens 150.– mindestens 150.– mindestens 150.–

*Schwarz plus eine Buntfarbe Alle Preise exklusive MwSt. 
 Publi-Reportagen sind nicht rabattberechtigt.
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Walter Weber AG
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden
Heizung – Lüftung – Alternativenergien

info@weber-heizung.ch
www.weber-heizung.ch

Betriebsferien
24.12. 2020 – 4.1. 2021 
Pikettdienst 061 985 98 78
Wir wünschen unserer Kundschaft
fröhliche und erholsame Festtage!

Wir gratulieren
Stefanie Gruber 

zur erfolgreich bestandenen 
Meister-Prüfung 
mit der Note 5,3

Familie Gruber, 
Sissach

Gratulation

zum 80. Geburtstag

Lieber Hans, zu Deinem 
 runden  Geburtstag wünschen wir 

Dir  alles Gute.

Bleib gesund und munter!

Praxis 
Dr. med. Daniel Handschin
Dr. med. Guido Handschin

4460 Gelterkinden
geschlossen 

vom 26.9. bis 4.10.2020

Praxis Dr. med.
Hanspeter Gysin, Sissach

bleibt vom 
26.9.2020 bis 9.10.2020 

 geschlossen.

Varianten zu  
Publi-Reportagen
Rubrik «Schaufenster»

Möchten Sie Ihre Firma zum 
Jubiläum in Wort und Bild einer 
interessierten Leserschaft 
 präsentieren, einen Besitzer- oder 
Generationenwechsel bekannt 
geben oder Ihren Neubau 
der Oberbaselbieter Bevölkerung 
vorstellen usw. – und dies even-
tuell  zusammen mit Ihren 
 Lieferanten und Partnern?

Die «Volksstimme» und ihr Team 
unterstützen Sie gerne dabei. 
Rufen Sie uns an,  
Telefon 061 976 10 77,  
oder senden Sie uns Ihre Kontakt-
daten an ins@volksstimme.ch.

Weitere Beispiele finden Sie 
auch unter www.volksstimme.ch, 
Spezialseiten «Schaufenster/ 
Reportagen» und www.vsfacts.ch
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Alles rund um die Baumpflege und den gesamten Grünbereich
Itingen/Nusshof  |  Die Vita Arborea Wald- und Baumpflege GmbH mit neuem Werkhof an neuem Standort

Die Platzverhältnisse in Nusshof sind 
zu knapp geworden, das Unter-
nehmen in den vergangenen 
20 Jahren stark gewachsen: Die 
Vita Arborea Wald- und Baum-
pflege GmbH hat sich darum für 
die Zukunft bereitgemacht und 
 erstrahlt dank des neuen Werkhofs 
in Itingen – mitsamt Büroräum-
lichkeiten, Event- und Schulungs-
raum – in neuem Glanz.

Severin Furter

Die Vita Arborea Wald- und Baumpflege 
GmbH hat sich neues Zuhause geschaf-
fen. Nach bald 20 Jahren in Nusshof ist 
das Unternehmen an der Gstaadmatt-
strasse 25 in Itingen eingezogen. Der 
neue Werkhof des Unternehmens sticht 
einem sofort ins Auge. Dies nicht nur, 
weil es sich um den einzigen Holzbau 
im Industriegebiet von Itingen handelt. 

Der Neubau veranschaulicht sofort, um 
was es bei Vita Arborea geht: Es dreht 
sich alles um den Baum. Besonders die 
drei rund 10 Meter hohen Thuja-
Stämme an der Stirnseite des neuen 
Firmengebäudes prägen den Bau. «Am 
liebsten hätte ich einen ganzen Baum 
in die Fassade des Kopfbaus integ-
riert», sagt Martin Müller. 

Müller ist es, der das Unternehmen 
vor 20 Jahren gemeinsam mit seiner 
Frau Beatrice gegründet hat. Nach ei-
ner Lehre zum Forstwart, mehreren 
Jahren auf dem Bau, aber auch im 
Taxi-Gewerbe und nach einer schwe-
ren Erkrankung war es Zeit für einen 
Neuanfang und eine Art Rückkehr zu 
den Wurzeln und zu seiner grossen 
Leidenschaft – den Bäumen. Müller ab-
solvierte die Ausbildung zum Baum-
pflegespezialisten mit eidgenössischem 
Fachausweis, arbeitete bei der Stadt-
gärtnerei in Basel und machte sich 
dann selbstständig.

Die Gründung eines eigenen Unter-
nehmens, spezialisiert auf die Baum-
pflege, erwies sich als Erfolgsrezept. 
Bestand die Firma anfänglich nur aus 
ihm und seiner Frau, die ihm neben 
der Erziehung der gemeinsamen vier 
Kinder (Jan, Marc, Joel und Rahel) in 
all den Jahren admi-
nistrativ den Rücken 
freihielt, wurden die 
Aufträge immer zahl-
reicher und entspre-
chend auch der Mit-
arbeiterbestand. 
Heute zählt das Un-
ternehmen 17 Mitar-
beitende.

Mehr als nur 
Baumpflege
Mit dem Wachstum 
wurde auch das An-
gebot ergänzt: «Heute 
bieten wir zahlreiche 
Dienstleistungen rund um die Baum-
pflege und im gesamten Grünbereich 
an», sagt Müller. Sprich, das Spezial-
gebiet Baumpflege bleibt nach wie vor 
ein wichtiger Betriebszweig. Für ihre 
Kundschaft erledigt Vita Arborea aber 
auch zahlreiche weitere Gartenarbei-
ten, sei es im Bereich von Neuanlagen 
oder Umbau- und Unterhaltsarbeiten. 

Mit der Weiterentwicklung und dem 
Wachstum des Unternehmens kam 
Vita Arborea an ihrem Standort in 
Nusshof zunehmend an ihre Grenzen. 
Auch die Einmietung auf einem Aus-
senhof und im Lausner Tonwerk war 
auf die Dauer nicht die richtige Lö-
sung: «Diese Zerstückelung war un-
günstig», sagt Müller.

Neubau als Herzensprojekt
So kam das unbebaute Landstück an 
der Gstaadmattstrasse in Itingen wie 
gerufen. «Glücklicherweise waren die 
Eigentümer des Grundstücks von un-
serem Projekt sofort begeistert und be-
reit, uns das Land zu verkaufen», er-

zählt Martin Müller. Die Philosophie 
des Firmeninhabers und die eigene 
Vergangenheit der Eigentümer – Ge-
nerationen zuvor stand an diesem 
Standort eine Sägerei – vermochten 
die Landbesitzer zu einem Verkauf des 
Grundstücks zu überzeugen.

Damit konnte der 
Neubau der Vita Arbo-
rea entstehen. Dieser 
umfasst einerseits das 
imposante Kopfge-
bäude, das einen Auf-
enthaltsraum und Gar-
deroben für die Beleg-
schaft, Büroräumlich-
keiten sowie einen 
Schulungs- und Even-
traum – der auch ge-
mietet werden kann – 
mit einer kleinen Küche 
beinhaltet. Andererseits 
grenzt eine grosse Halle 
ans Gebäude, in der 

Maschinen und Fahrzeuge unterge-
bracht werden. In einer weiteren, klei-
neren Halle befindet sich zudem die ei-
gene Werkstatt, in Unterständen können 
diverse Materialien gelagert werden.

Wie die Leidenschaft für die Baum-
pflege ist auch der Neubau ein Her-
zensprojekt des Firmeninhabers: «Mit 
der Hilfe von befreundeten Unterneh-
men konnten wir von der Planung bis 
zum Innenausbau rund 70 Prozent des 
Baus selber erledigen», sagt Martin 
Müller. Während rund dreier Jahre ist 
so ein wahres Bijou entstanden – und 
noch immer wird gebaut. Insgesamt 
1200 Kubikmeter Holz hat Vita Arbo-
rea im Neubauprojekt verbaut, davon 
rund die Hälfte in Form von Rohholz. 
Fichten- und Tannenholz, davon ein 
grosser Anteil Sturm- und Käferholz, 
wurde für die Gebäudekonstruktion 
verwendet. Selbst gefälltes Eichenholz 
ziert den Boden im Schulungs- und 
Eventraum. Aber auch Ulme, Nuss- 
oder gar Mammutbaum sind zu finden. 
«Mit dem Neubau möchte ich die 

 grosse Artenvielfalt der in unserer Re-
gion wachsenden Baum- und Holzar-
ten zeigen», so Martin Müller. Für ihn 
sei es immer wichtig gewesen, dass et-
was Authentisches entstehe. Etwas, 
das zum Unternehmen passe.

Nächste Generation ist bereit
Ursprünglich sei sogar angedacht ge-
wesen, den Neubau mit Fallholz des 
Sturms Burglind (Januar 2018) aus der 
Region zu errichten. Diese Idee musste 
mangels Angeboten jedoch verworfen 
werden. Heimisch – sprich aus der Re-
gion und dem Inland – ist das verbaute 
Holz grösstenteils dennoch: «Das ist 
mir wichtig», sagt Müller. 

Mit dem Bezug der neuen Firmen-
räumlichkeiten in Itingen wird bei Vita 

Arborea nach und nach auch eine 
neue Ära eingeleitet. Denn längst sind 
nicht nur Vater und Mutter Müller im 
eigenen Betrieb tätig, auch die drei 
Söhne Jan (32; Gartenplanung, Bau-
führung), Marc (30; Forst-, Holz- und 
Gartenbauarbeiten) und Joel (23; Koch 
und Lehrling Landschaftsgärtner) sind 
im Familienbetrieb angestellt. Die 
Tochter Rahel (22; Köchin und Male-
rin) ist noch nicht in den Betrieb inte-
griert. Alle haben sie beste Vorausset-
zungen, um die Philosophie ihrer El-
tern weiterzugeben. Nur etwas fehlt 
noch, wie Vater Martin mit einem 
Schmunzeln sagt: «Die Ausbildung 
zum Baumpflegespezialisten hat noch 
keiner abgeschlossen.» Dies will je-
doch nicht heissen, dass die Söhne die 

Baumpflege nicht beherrschen. Im Ge-
genteil: Als gelernte Landschaftsgärt-
ner und Forstwarte bringen sie beste 
Voraussetzungen dafür mit.

«Hätte keiner der Söhne Inte resse 
gehabt, dass unser Betrieb eine Zu-
kunft hat, wäre dieser Neubau kaum 
entstanden», sagt Müller. Das Famili-
enunternehmen soll auch die kom-
menden Jahre erfolgreich in Angriff 
nehmen und zunehmend von der 
nächsten Generation geführt werden. 
«Dann kann ich in den Hintergrund 
treten und mich um den Werkhof küm-
mern», so Martin Müller.

Vita Arborea Baum- und Waldpflege GmbH, 
Gstaadmattstrasse 25, Itingen, 
www.vita-arborea.ch

Die Familie Müller lädt zum Tag der offenen Türe
sf. Interessierte am Neubau in Itingen müssen sich noch etwas gedulden. Der Familien-
betrieb Müller – Marc, Jan, Beatrice, Martin und Joel (von links) – hat das Datum für 
den Tag der offenen Tür auf kommendes Jahr festgelegt: Vita Arborea lädt am Frei-
tag, 20. und Samstag, 21. Mai 2022, herzlich zu einem Besuch des neuen Fir-
menstandorts ein. Bis dann sollen auch sämtliche Arbeiten abgeschlossen sein und 
der Werkhof in vollem Glanz erstrahlen.

Der neue Standort an der  Gstaadmattstrasse mit Büroräumlichkeiten und Werkhofhalle. Bilder Severin Furter

Drei rund 
10 Meter lange 
Thuja-Stämme 

zieren die 
 Stirnseite des 

Gebäudes.

Bei Ihrer

Bau-Reportage 
unterstützen wir Sie gerne:

«Volksstimme»-Anzeigen-Service
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach
061 976 10 77, ins@volksstimme.ch

volksstimme.ch/bau-reportagen.html

 BOCK AUF NEUES? 
Wir schaffen Platz – muldenweise.
Mulden von 1 bis 40m3

MULDENSERVICE 
Tel. 061 971 40 10
4452 Itingen
christentransport.ch

einfach. gut. gemacht.
www.jaggigroup.ch

Bauen mit Holz – grenzenlos 
und faszinierend

huesserholzleimbau.com

DANKE 
für die angenehme 
Zusammenarbeit.
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Wir danken der Bauherrschaft für das entgegengebrachte Vertrauen.

Besten Dank für den  
geschätzten Auftrag.

Ihrem Unternehmen  
alles Gute und viel 
 Erfolg für die Zukunft.

TECWA AG
Kunststofftechnik, Rohrleitungssysteme, Schachtsysteme, 
Vorfabrikation, Löschwasseranlagen 

Neumatt 1, 5064-Wittnau, Switzerland  
+41 62 871 83 83, info@tecwa.ch, www.tecwa.ch

TECWA AG
+41 62 871 83 83 
info@tecwa.ch 
www.tecwa.ch

Neumatt 1 
5064-Wittnau 
Switzerland 

Kunststofftechnik, Rohrleitungssysteme, 
Schachtsysteme, Vorfabrikation, Löschwasseranlagen

SCHÜTZ HOLZBAU BEDACHUNG AG
Kanalstrasse 7 • 4415 Lausen
061 921 77 22 • info@schuetz-holzbau.ch

Wir gratulieren der  
Vita Arborea zum  
innovativen Neubau 
und bedanken uns für  
die geschätzten Aufträge,  
die wir ausführen durften.

DIE GRÖSSTE 

FENSTER-VIELFALT 

DER SCHWEIZ
!

Mehr Infos unter www.internorm.ch und bei Ihrem Internorm-Partner
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Internorm Fachhändler

Daniel Guggisberg
Bahnhofstrasse 7a, 4147 Aesch
061 751 64 63
info@neues-fenster.ch
www.neues-fenster.ch

Mehr Infos bei Ihrem Internorm-Partner:
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D.Grüssi
laserplanien

Die Böhi + Wirz AG startet mit einem Neu-
bau des Firmensitzes an einem neuen Stand-
ort in eine neue Ära: Das KMU ist seit über 
100 Jahren spezialisiert auf Dachdecker-, 
Spengler- und Bauabdichtungsarbeiten und 
stellt die Qualität in den Fokus – von seinen 
Produkten, den Fachkräften und der Kunden-
beratung.

Severin Furter

Seit 100 Jahren ganz oben. So steht es auf der 
Website der Böhi + Wirz AG. Und dies ist nicht 
etwa überheblich gemeint, im Gegenteil: Es 
beschreibt das Kerngebiet des Unternehmens 
in einem Satz. Die Böhi + Wirz AG ist ein Spe-
zialist für die Gebäudehülle, im Speziellen im 
Bereich Flachdach- und allgemeinen Bauab-
dichtungen: «Damit machen wir einen Grossteil 
unseres Umsatzes», sagt Tobias Schaub, wäh-
rend Percy Tschopp ergänzt: «Wir sind dem treu 
geblieben, was die Gründer vor 103 Jahren be-
gonnen  haben.» 

Schaub und Tschopp haben das traditionsrei-
che Unternehmen im Jahr 2019 übernommen. 
Bis zu diesem Zeitpunkt gehörte das Unternehmen 
der Rudolf Wirz AG respektive deren Stiftung und 
war, wie das gleichnamige Strassenbauunterneh-
men, im Liestaler Oristal domiziliert.

Doch die Situation im Oristal war unbefriedi-
gend. Die vorhandenen Platzverhältnisse waren 
eng, die hauseigene Spenglerei und die Büro-
räumlichkeiten an der Kapazitätsgrenze. Zudem 
lief der langjährige Mietvertrag aus, eine Verlän-
gerung stand ausser Frage: «Ein Wachstum und 
eine Modernisierung wären dort nicht möglich 
gewesen», erklärt Tschopp. Also machten sich 
die beiden neuen Geschäftsinhaber auf die Su-
che nach einem geeigneten Grundstück und wur-
den fündig. Das freie Grundstück im Industrie-
gebiet am nördlichen Dorfeingang von Ziefen er-
wies sich als perfekt. Nicht zuletzt, weil das Un-
ternehmen vor allem im mittleren und oberen 
Baselbiet tätig ist: «Wir haben das Grundstück 
gekauft, bevor wir definitiv geplant haben», sagt 
Schaub.

Der Kauf des Grundstücks war die Geburts-
stunde des neuen Firmensitzes – und der defini-
tive Beginn einer neuen Ära. Diese galt es jedoch, 

gut durchdacht zu gestalten. So zogen sich Tschopp 
und Schaub für ein paar Tage in den Jura zu-
rück, um in Ruhe eine Bestandesanalyse machen 
zu können. Was wird am neuen Ort alles ge-
braucht und was braucht wie viel Platz? Diese 
und zahlreiche weitere Fragen stellten sich die 
beiden Geschäftsführer und entwarfen so die ers-
ten Pläne der neuen Liegenschaft gleich selbst.

Der Neubau genoss fortan im Unternehmen 
höchste Priorität. Es wurde eine Person ange-
stellt, die den Neubau im Detail geplant und als 
Bauleiter begleitet hat. «Wir konnten alles in-
house regeln», sagt Tschopp. «Und das war auch 
so gewollt, wir wollten die Fäden in der Hand be-
halten, auch die Kostenkontrolle», so Schaub wei-
ter. Dass der Startschuss für das neue Firmen-
domizil ausgerechnet in die erste Corona-Welle 
fiel, hielt die beiden Geschäftsführer nicht von 
ihrem Plan ab: «Dass wir uns für den Bau ent-
schieden haben, war richtig, heute wäre bauen 
teurer», sagt Schaub in Bezug auf die in den ver-
gangenen Monaten gestiegenen Rohstoffpreise, 
beispielsweise für Holz.

11 Monate vergingen vom Spatenstich bis 
zum Umzug an die Voreichstrasse 4 in Ziefen in 
diesem Frühling – eine intensive Zeit. Doch es 
hat sich gelohnt. Entstanden ist ein modernes 
Firmengebäude mit Umschwung. Die hauseigene 
Spenglerei sowie verschiedene Lagerräume bil-
den das Erdgeschoss. Moderne, helle Büroräum-
lichkeiten, Garderoben und Sanitäranlagen für 
die Mitarbeitenden sowie ein grosser Aufenthalts-
raum mit Küche und Terrasse sind das Kernstück 
des Obergeschosses. Rund um das Gebäude gibt 
es zudem genügend Platz für weitere Material-
lager und sogar einen kleinen firmeneigenen 
«Recyclinghof». Alles, was das Unternehmen 
braucht, ist nun kompakt an einem Standort ge-
bündelt. Fremde Störfaktoren durch umliegende 
Unternehmen oder die Verteilung des Materials 
auf mehrere kleine Standorte gehören der Ver-
gangenheit an.

«Die Ordnung ist besser geworden, wir haben 
endlich genügend Platz», sind sich Schaub und 
Tschopp einig. Und dieser Platz ist notwendig: 26 
Mitarbeitende beschäftigt das KMU zurzeit, rund 
15 Kleintransporter gilt es am frühen Morgen zu 
beladen und am Feierabend wieder zu entladen. 
Dazu kommen Lieferungen von verschiedensten 
Baumaterialien und Produkten. «Früher sind wir 

uns immer im Weg herumgestanden. Wollte man 
ein Fahrzeug laden, musste man das andere weg-
fahren», sagt Tschopp.

Der neue Firmensitz ermöglicht nun eine Ef-
fizienzsteigerung, immer mit Blick auf eine hohe 
Qualität. Letztere steht im Vordergrund des Fir-
menhandelns. So legt das Unternehmen Wert auf 
ausgebildete Mitarbeitende, aber auch auf eine 
hochstehende Produktepalette: «Wenn immer 
möglich beziehen wir unser Material aus der 
Schweiz», sagt Schaub. Gerade während der Co-
ronakrise habe dies grosse Vorteile: «Wir haben 
gegenüber zahlreichen Lieferanten eine treue 
Partnerschaft, das kommt uns bei Lieferengpäs-
sen zugute.»

So ist sichergestellt, dass die Böhi + Wirz AG 
ihre Aufträge – egal ob für den Privat- oder Fir-
menkunden – zuverlässig ausführen kann. Für 
die kleinsten Arbeiten einer Ziegelauswechslung 
bis hin zu grossen Projekten wie etwa einer 
neuen Überbauung: Für das ganze Spektrum im 
Bereich der Spengler- und Dachdeckerarbeiten 
sowie Bauabdichtungen hat die Böhi + Wirz AG 
die passende Lösung bereit – oder wie es Co-Ge-
schäftsinhaber Percy Tschopp formuliert: «Wir 
machen alles, von einer halben Stunde Aufwand 
bis hin zur Jahresbaustelle.»

Das Kerngeschäft des Unternehmens sind da-
bei alle Arbeiten rund ums Dach. Dies können 
«neue» Angebote sein, wie beispielsweise die 
fachgerechte Reinigung von Photovoltaikanlagen. 
Ebenso wichtig sind jedoch verankerte Aufträge 
wie Neubauprojekte oder der Dachservice bei 
bestehenden Gebäuden, wozu die Geschäftsfüh-
rer von Böhi + Wirz den Privatkunden regelmä-
ssig raten: Dabei gilt es, Abläufe und Rinnen zu 
reinigen, um Schäden und einer allfälligen Gross-
sanierung vorzubeugen und die Lebensdauer ei-
nes Daches wesentlich zu verlängern. «Das ge-
schulte Auge unserer Mitarbeitenden erkennt 
kleine Schäden, bevor grosse Reparaturen not-
wendig werden», sagt Schaub. 

Einen entsprechend hohen Stellenwert legen 
die Macher von Böhi + Wirz darum auch auf die 
Beratung des Kunden. Es gelte, mit allen Par-
teien – Kunden und anderen Unternehmen – eine 
gemeinsame und nachhaltige Lösung für jedes 
einzelne Projekt zu finden, oder wie es Tschopp 
und Schaub formulieren: «Wir wollen nicht ein-
fach unseren Teil abliefern und fertig.»

4414 Füllinsdorf · kellerhals-schreinerei.ch4414 Füllinsdorf · kellerhals-schreinerei.ch

4414 Füllinsdorf · kellerhals-schreinerei.ch

Das neue Firmengebäude der Böhi + Wirz AG im Industriegebiet am nördlichen Dorfeingang von Ziefen. Bild zvg

Die hauseigene Spenglerei ist ein Kernstück des Neubaus. Bilder Severin Furter

Die Belegschaft vereint, vorne die beiden Inhaber Percy Tschopp und Tobias Schaub (im grauen Shirt).

Der Spezialist für die Gebäudehülle – und alles rund ums Dach
Ziefen  |  Die Böhi + Wirz AG hat am neuen Standort einen Neubau bezogen

Bauberatung, Devisierung und Verlegung 
von Keramik, Stein und Glas
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Die Leitung
sf. Tobias Schaub und Percy Tschopp sind seit 2019 Inhaber und Geschäftsfüh-
rer der Böhi + Wirz AG, mit Standort in Ziefen. Schaub ist gelernter Schreiner und 
technischer Kaufmann und hat im Nachholstudium Betriebswirtschaft studiert. 
Er wohnt mit seiner Familie in Arboldswil. Tschopp ist Bauingenieur und ursprüng-
lich ausgebildeter Hochbauzeichner. Er wohnt mit seiner Familie in Ziefen.

Fachkräfte gesucht
sf. Die Böhi + Wirz AG ist stets interessiert an ausgebildeten Fachkräften wie 
Bauspengler, Dachdecker oder Abdichter (Polybauer). Auch Lehrstellen in die-
sen Berufsgattungen bietet das Unternehmen an. So sind für Jugendliche auch 
Schnupperwochen möglich. Interessierte können sich via office@boehi-wirz.ch 
oder Telefon 061 921 23 90 an die Firma wenden.
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Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag

Fassade | Dach | Solar

Grether + Schäfer AG
Rünenbergerstrasse 44

4460 Gelterkinden
061 981 41 06

 gretherschaeferag.ch

F e n s t  e r  • T ü r  e n • T o r  e

EINBRUCHSCHUTZ-AKTION!
VOM 01.09. BIS 30.11.2021

Weitere Informationen unter: www.breitenstein-ag.ch

ZUSATZINFO:
Bei einer Montage von 
Januar 2022 bis März 2022, 
gewähren wir zusätzliche 5% 
Rabatt auf alle Aufträge.
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Die ehemaligen Inhaber  
Markus Itin und Werner Bussinger  
bedanken sich:

• bei allen Bauherren für das Vertrauen.

•  bei allen Mitarbeitern, sowie den Ehemaligen  
für ihren wertvollen Einsatz.

•  bei Bea und Kurt Muhmentaler,  
die 16 Jahre lang zuverlässig und mit grossem  
Einsatz das Restaurant Säge geführt haben.

•  bei allen Lieferanten für die Zusammenarbeit.

•  bei Stefan Sutter für seine Arbeit,  
die er mit viel Geduld ausgeübt hat.

•  bei allen Personen, welche sich im Hintergrund  
für uns eingesetzt haben.

Die Jungen übernehmen das Ruder
Rothenfluh  |  Besitzerwechsel und neue Wirte im Restaurant Saagi 
In der «Säge» in Rothenfluh 
weht ein frischer Wind. Das 
 Bau unternehmen von Markus 
Itin und das Architekturbüro 
von  Werner Bussinger wurde per 
 Anfang Jahr verkauft. Das 
 Restaurant in der «Saagi» wird 
zurzeit renoviert und die neuen 
Wirte freuen sich auf die 
 Eröffnung im August.

Ursi Friolet

«Wir möchten unsere Gäste mit ei-
ner jungen, regionalen und boden-
ständigen Küche überzeugen», sagt 
Stefanie Cairoli, die zusammen mit 
Partner David Simon das Restaurant 
führen wird. Den Schritt in die Selbst-
ständigkeit hat das junge Wirtepaar 
bereits vor zwei Jahren gemacht. Seit 
April 2016 sind sie erfolgreich mit 
ihrem Food Truck «S1-Roll-in» un-
terwegs und bieten in Gelterkinden, 
Liestal und Pratteln zur Mittagszeit 
selbstgemachtes Essen an. Zu den 
Spezialitäten des Food Trucks gehö-
ren zum Beispiel Burger aus aller 
Welt mit frischen Zutaten aus der Re-
gion, passend zum Motto der jungen 
Wirte: «Denk global – iss lokal.» Aber 
auch Pasta mit selbstgemachten 
Pesto- Varianten, hausgemachte Sa-
late und Desserts stehen auf der 
Menükarte. 

Der Food Truck soll auch weiter-
hin zur Mittagszeit oder für spezielle 
Anlässe unterwegs sein. Gleichzeitig 
läuft der Betrieb im Restaurant Säge. 
«Einer von uns wird im Restaurant 
sein, der andere ist mit dem Food 
Truck unterwegs», sagt David Simon. 
Damit dies möglich ist, werden die 
beiden gelernten Köche von mehre-
ren Angestellten unterstützt. Neben 
dem normalen Gastbetrieb sind auch 
«Wine-&-Dine»-Anlässe, Silvester-
feiern oder Sonntags-Brunchs ge-
plant.

Wechsel nach 36 Jahren
Im selben Haus wie das Restaurant 
Säge sind auch das Bauunternehmen 
«Bussinger+Itin baut und gipst» und 
das Architekturbüro «Werner Bus-
singer Architektur» eingemietet. Die 
beiden Geschäfte wurden von Mar-
kus Itin und Werner Bussinger vor 
36 Jahren gegründet. «Mein Ziel war 
es, mit 62 Jahren aufzuhören, und 

das hat auf den Tag genau geklappt», 
freut sich Markus Itin. «Das war für 
mich wie ein Lottogewinn.» 

Die jungen Chefs kennen nämlich 
den Betrieb. Rico Waibel ist als ge-
lernter Hochbauzeichner und Mau-
rer bereits seit zehn Jahren bei 
«Werner Bussinger Architektur» tä-
tig und  Simon Gerster, gelernter 
Maurer und Maler, arbeitet seit zwei 
Jahren für das Bauunternehmen 
«Bussinger + Itin» und absolviert 
nun die Ausbildung zum technischen 
Kaufmann. Beide sind Anfang dreis-
sig und kennen sich bestens seit der 
gemeinsamen Zeit der Zweitausbil-
dung. Seither ist der Kontakt immer 
bestehen geblieben. 

Nun sind sie aber plötzlich nicht 
mehr Teamkollegen, sondern Chefs. 
«Es war keine einfache Entschei-
dung. Es ist eine grosse Verantwor-
tung, aber auch eine grosse Chance», 
betont  Simon Gerster. Rico Waibel 
sieht das ähnlich. Gemeinsam wol-
len sie sich dieser Herausforderung 
stellen. «Wir sind jung, motiviert 
und dynamisch, genau gleich wie 
das ganze Team um uns herum.» 
Als die Übernahme zum ersten Mal 
aktuell wurde, war für Waibel klar, 

dass er die beiden Firmen nicht al-
leine führen kann. Mit Gerster hat 
er nun einen Partner, der sich um das 
Bauunternehmen kümmert, wäh-
rend er selber für die Architektur 
und das Planen der Projekte zustän-
dig ist. 

Wichtig sei auch, dass das Team 
hinter ihnen stehe, betonen die jun-
gen Chefs, die kollegial mit ihren 
zwölf Mitarbeitern umgehen. Zudem 
sind ihre Vorgänger bei Fragen stets 
für sie da. 

«Sauber und unkompliziert»
Wie auch Ihre beiden Vorgänger 
 wollen Waibel und Gerster ihre Un-
ternehmen weiter im Oberbaselbiet 
verankern und mit einheimischen 
Unternehmen und Lieferanten zu-
sammenarbeiten. Egal ob Umbau 
oder Neubau, die Wünsche der Kun-
den stehen im Vordergrund. «Der 
Kunde soll eine saubere und unkom-
plizierte Zusammenarbeit erhalten», 
erklärt Gerster. Das war auch das 
Ziel ihrer Vorgänger. Markus Itin und 
Werner Bussinger haben in den ver-
gangenen Jahrzehnten unzählige 
Häuser realisiert oder um gebaut. Die 
allermeisten Projekte bauten sie in 

der Region Ormalingen und Gelter-
kinden. «Der grosse Vorteil waren 
die nahen Wege zur Baustelle und 

die persönlichen Beziehungen», er-
klärt Itin. Es gab aber auch negative 
Aspekte. «Im Dorf hörte man so-
fort, wenn jemand nicht zufrieden 
war.»

Seit dem Jahr 2000 befinden sich 
die beiden Betriebe in der «Saagi», 
angefangen hat alles viel kleiner. 
«Das erste Einfamilienhaus habe ich 
im Schlafzimmer meines Elternhau-
ses gezeichnet», erinnert sich Archi-
tekt Werner Bussinger und lacht. 
Erst nach den ersten Aufträgen leis-
tete er sich ein Büro. Obwohl sich in 
den vergangenen 36 Jahren viel ver-
ändert hat und heute am Computer 
und nicht mehr von Hand gezeichnet 
wird, ist und bleibt Architekt für ihn 
ein Traumjob. «Denn jeder Bau ist 
eine neue Herausforderung.»

Doch nun ist in der «Säge» bereits 
die nächste Generation am Zug. Wer-
ner Bussinger und Markus Itin ha-
ben nun mehr Zeit für Hobbys und 
ihre Haustiere. 

Auch die vorherigen Wirte, Bea 
und Kurt Muhmentaler, geniessen ih-
ren wohlverdienten Ruhestand. Ste-
fanie Cairoli und David Simon freuen 
sich in der Zwischenzeit auf die 
 Wiedereröffnung der «Saagi» am 4. 
und 5. August, ganz unter dem Motto  
«Denk global – iss lokal.»
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Samstag  
+ Sonntag
04./05.  
August 2018

Eröffnung

Ab 12 Uhr kleines Apéro mit 
Willkommensdrink. Stossen 
Sie gemeinsam mit uns an!

Stefanie & David 

RESTAURANT SÄGE
Säge 119 
4467 Rothenfluh

079 932 50 05
eat@saege.ch
restaurant-säge.ch

Säge 119 Tel: 061 995 90 70 

4467 Rothenfluh Fax: 061 995 90 79 

www.bussinger-architektur.ch 

Säge 119 

4467 Rothenfluh 

Tel: 061 995 90 70 

www.bussinger-architektur.ch 

Säge 119 
4467 Rothenfluh 
061 995 90 75 
info@bussinger-itin.ch 

Säge 119 
4467 Rothenfluh 
061 995 90 75 
info@bussinger-itin.ch 

Die alten und neuen «Crews» vereint: Hinten von links Markus Itin, Simon Gerster, Rico Waibel, Werner Bussinger. Vorne 
die beiden Wirte Stefanie Cairoli und David Simon.  Bild Ursi Friolet

Vor einer neuen Ära: Das Wirtshaus Säge in Rothenfluh. Bild zvg

Jeden Freitag saisonales Gemüse
am Stand von Margrit Frank

079 366 67 21

Frisch und regional kommt an
Sissach  |  Der «Bure Märt» feiert seinen 25. Geburtstag

Der «Bure Märt» Sissach wird 
25 Jahre alt. Immer am Freitag-
vormittag bieten Bauernbetriebe 
und andere Geschäfte in den 
 Nebiker-Räumlichkeiten ihre 
selbst produzierten Erzeugnisse 
an, saisongerecht und frisch.

Otto Graf

Im Juni 1993 haben sieben Bauern-
familien aus dem Oberbaselbiet neue 
Wege beschritten und den «Bure Märt» 
Sissach aus der Taufe gehoben. Zu die-
sem Zweck gründeten sie einen Ver-
ein und erklärten den Freitagvormit-
tag zum Markttag. Mit anderen Wor-
ten: Jeden Freitag bieten die Betriebe 
und Detailgeschäfte ihre selbst er-
zeugten Produkte in den Gebäulich-
keiten der Firma Nebiker zum Verkauf 
an. Getreu dem Prinzip der kurzen 
Wege, gelangen so saisongerechte und 
frische Waren in die Verkaufsauslagen.

An dieser Philosophie, längst zum 
Erfolgsrezept geworden, hat sich im 
vergangenen Vierteljahrhundert nichts 
geändert. Gewachsen ist aber die Zahl 
der Anbieter. Die Liste umfasst der-
zeit elf Namen und erstreckt sich auf 
das ganze Baselbiet sowie auf das an-
grenzende Fricktal. Zudem wurden 
in der Zwischenzeit gewisse Entwick-
lungen den heutigen Gegebenheiten 
angepasst. So verfügt der «Bure Märt» 
über eine eigene Homepage mit Links 
zu allen Anbietern und zum gesam-
ten Warenangebot. Die Kundinnen 
und Kunden können die Produkte, die 
sie benötigen, vorgängig in Ruhe am 
Bildschirm auswählen und ansehen.   

Wie Sonja Degen, Präsidentin des 
Vereins, erklärt, sind in den vergan-
genen  25 Jahren einzelne Familien 
ausgestiegen und andere sind dazu-
gekommen. Seit Beginn dabei sind 
die Betriebe von Vreni und Konrad 
Brodbeck vom Hof im Löli in Winter-
singen, von Sonja und Robert Degen 
vom Hof Habsen in Eptingen sowie 
der Familien Grazioli und Boelsma 
vom Hof Fluhberg in Sissach. Die 
grösste Veränderung ergab sich, als 
sich Familie Dettwiler vom Hofgut 
Farnsburg in Ormalingen mit ihren 

Fleischprodukten am «Bure Märt» 
beteiligte. Heute verkauft die «Dorf-
metzg» der Gebrüder Müller, Stein, 
das Fleisch des Weideschweins und 
des Galloway-Rinds von der Farns-
burg. Gleich geblieben sind die Öff-
nungszeiten. Nach wie vor öffnet der 
«Bure Märt» seine Pforten im Nebiker- 
Gebäude in Sissach freitags von 7.45 
bis 11.00 Uhr.

Kirschen locken sogar Bündner
Verglichen mit dem damaligen Start 
sei die Kundschaft jünger geworden, 
stellt Sonja Degen weiter fest. Insbe-
sondere freut sie sich, dass viele Müt-
ter mit Kindern auf regionale und sai-
sonale Produkte setzen. Ein gros ser 
Teil der Kundinnen und Kunden wohnt 
in Sissach und Umgebung. Viele kom-
men aus dem übrigen Baselbiet sowie 
aus der Stadt Basel. Und in der Zeit der 
Kirschenernte reist regelmäs sig ein 
Mann extra aus dem Bündner land an, 
um sich mit den köstlichen Früchten 
aus dem Baselbiet einzudecken. 

Auf die Frage nach dem Erfolgs-
geheimnis des «Bure Märts» kommt 
die Antwort schnell: «Wir sind Bäu-
erinnen mit Leib und Seele. Wir ste-
hen immer selber hinter unserem 
Stand, aber auch hinter unseren Pro-
dukten.» So haben sich im Verlauf der 

Jahre enge Beziehungen zwischen 
den Anbietenden und der Kundschaft 
entwickelt. Der Zwischenhandel ent-
fällt, da die Erzeugnisse direkt und 
zu angemessenen Preisen an die End-
verbraucher verkauft werden. «Wir 
sind froh, dass wir hier auch Nischen-
produkte absetzen können. Auch 
Kleinmengen, die der Handel nicht 

abnimmt, lassen sich am ‹Bure Märt› 
gut verkaufen», verdeutlicht die Ep-
tinger Bäuerin. Das macht den gan-
zen Ablauf nicht nur transparent, er 
beschert den Betrieben zudem einen 
willkommenen Verkaufserlös. Wie in 
allen Vereinen üblich, sind auch im 
«Bure Märt» Sissach Passivmitglieder 
willkommen. Der Jahresbeitrag be-
trägt 20 Franken.

Auf Wunsch Hauslieferung
Online einkaufen kann man im «Bure 
Märt» (noch) nicht. Aber auf Wunsch 
liefern die Anbieter die bestellte Ware 
nach Hause. Gerade im Sommer, wenn 
die Früchte da sind und jemand am 
Freitag keine Zeit hat, das Bestellte 
zu verarbeiten, sei diese Dienstleis-
tung gefragt, die in der Regel nichts 
kostet oder günstig zu haben ist. «Wir 
liefern an jedem gewünschten Tag 
auch Brot für ein Fest, das erst am 
Samstag oder Sonntag stattfindet», 
unterstreicht Degen das kunden-
freundliche Extra-Angebot.

Nach wie vor verkörpert der Ver-
ein die Trägerorganisation des «Bure 
Märts». Die Standbetreiber arbeiten 
auf eigene Rechnung und bezahlen 
eine vom Ausmass des Standes ab-
hängige Miete direkt an die Firma 

Nebiker, der das Gebäude gehört. 
Der Verein selbst muss keine Miete 
entrichten. Ein zeitliches und räum-
liches Ausdehnen des «Bure Märts» 
ist nicht vorgesehen. Dazu Degen: 
«Wir fühlen uns so wohl, ausser, es 
kommt jemand mit neuen hofeige-
nen Produkten, die wir noch nicht 
anbieten.»

Die Standbetreiberinnen und -betreiber des Bure Märts Sissach freuen sich auf Ihren Besuch.

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chirsi-Drink 
aus dem Baselbiet ! 

 

NEBIKER SISSACH 061/975 85 00 
www.nebiker.ch 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chirsi-Drink 
aus dem Baselbiet ! 
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Hier wird mit Liebe gebacken! 

Käthi Schaffner 
Hauptstrasse 54 

4461 Böckten 
077 417 32 90 

info@back-gut.ch 

Hier wird mit Liebe gebacken! 
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Hier wird mit Liebe gebacken! 

Käthi Schaffner 
Hauptstrasse 54 

4461 Böckten 
077 417 32 90 

info@back-gut.ch 

Wir empfehlen uns für Süssmost, Wein, 
Schnaps, Alpkäse, Alpbutter, Honig, Konfi-

türen, Brot,  Würste, Mehl, Bauernkörbe.

Hofladen Bubendorf

Freitags 07.45 – 11.00 Uhr am Bure Märt 
und ab 17 .00 – 20.00 Uhr im Hofladen

Familie Peter Handschin-Bühlmann

 www.grosstannen.ch

la famiglia fluhberg
Grazioli und Boelsma

Obst und Wein
von der Sonnenterrasse

 
Jeden Freitag am Bure Märt Sissach
Jeden Samstag am Bure Märt Liestal

und direkt ab Hof

Herzlichen Dank 
an unsere lieben Kunden

Zander aus der Region
Verkauf auf Bestellung 

www.zeglingerzander.ch 
kontakt@zeglingerzander.ch 

Telefon 061 981 46 33 
Mobil 079 583 83 78 

Hans und Reto Rickenbacher

Robert und Sonja 
Degen

Hof Habsen 
4458 Eptingen
Telefon  062 299 22 75  
Fax  062 299 54 47 
Natel  079 434 63 05 
habsen@dplanet.ch

Backwaren, Eier, Kernotto, 
Beeren. Aktuell: Erdbeeren 
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Unsere Fachleute beraten Sie in allen
Steuerangelegenheiten. Auch knifflige
Spezialfälle bringen uns nicht aus dem
Konzept.

Mais mit den Steuern? 
Wir helfen Ihnen!

4450 Sissach
Tel. 061 975 85 11
www.nebiker-treuhand.chTreuhand AG

NEBIKER

Am Bure-Märt
für Sie da!Familien Handschin

Bubendorf, Telefon 061 931 17 79

Hasliberger Alpkäse, mmh!

Jubiläum «Buuremärt» in Sissach

Seit zehn Jahren frische Produkte aus der Region
Der «Buuremärt» in Sissach fei-
ert heuer sein zehnjähriges
Bestehen. Seit Beginn im Jahr
1993 hat sich die Produktepa-
lette der Bauernfamilien stark
erweitert.

sg.Mit der Idee, dass «etwas
gehen soll» fragte Hansueli
Nebiker im Herbst 1992 ver-
schiedene Bauern der Region
Sissach an, ob Interesse an einem
Bauernmarkt bestehe. Sieben
Familien konnten sich für die
Idee begeistern. Im Februar
1993 wurde ein Verein gegrün-
det und im Juni 1993 öffnete der
«Buuremärt» in den Räumlich-
keiten der Nebiker AG in Sis-
sach zum ersten Mal seine
Pforten.

«Zu Beginn verkauften wir
nur Gemüse, Brot, Früchte und
Dörrfrüchte», sagt die Präsi-
dentin, Sonja Degen. Mit der Zeit
hätten die Bauern auf Kunden-

wunsch die Produktepalette
aber stark verbreitert und heute
kann man von Milchprodukten
über Brot, Fleisch und Gemüse
bis Früchte, Most und Konfitüre
eine riesige Auswahl an Pro-
dukten beziehen.

«Es werden nur im Umkreis
von zehn Kilometern von Sissach
angebaute und produzierte Pro-
dukte verkauft», so Degen. Dies
sei in den Statuten so festge-
halten. Die einzige Ausnahme
sei auf der Alp produzierter Käse.
Auch dieser werde jedoch aus
Milch von Kühen unserer Region,
die ein Bauer jedes Jahr auf die
Alp bringt, hergestellt.

Eine weitere, in den Statu-
ten festgehaltene, Beschrän-
kung sei, dass nur bäuerlich pro-
duzierte Produkte auf den
Markt kämen. Selbst gestrickte
Socken beispielsweise würden
nicht verkauft. 

Neu im Sortiment sind der

schiedenen Ständen jeden Frei-
tagmorgen ihre Produkte an.
Die Stände werden von der
Nebiker AG gegen eine Miete
zur Verfügung gestellt. Dabei
sei auch immer mindestens 
ein Familienmitglied der ent-
sprechenden Bauernfamilie am
Stand vertreten, da in den
Statuten festgehalten sei, dass
der Anbieter auch immer gleich
der Produzent sein müsse. «So
wissen die Kunden, von wo 
die Produkte stammen, und sie
können sich auch am selben
Stand wieder melden, wenn
etwas nicht in Ordnung ist.» So
Degen.

Vier der sieben Bauernfa-
milien, die den «Buuremärt» ins
Leben gerufen haben, sind heute
noch dabei, während andere auf-
hörten, und wieder neue dazu
gekommen sind. «Es ist halt eine
zusätzliche Arbeitsbelastung»,
sagt Degen und sie spricht aus

Erfahrung, denn ihre Familie ist
eine der vier, die schon seit zehn
Jahren dabei sind. Man fehle
nicht nur einen halben Tag
während dem Markt auf dem
Betrieb, auch die Vorbereitung
erfordere grossen Zeitaufwand.
«Die Mitwirkung beim Buure-
märt ist kein Hobby, sondern ein
Betriebszweig, und die ganze
Familie muss dahinter stehen»,
so Degen.

Bei den Kunden findet der
«Buuremärt» grossen Anklang.
Auf konkrete Zahlen angespro-
chen, sagt Degen, dass zwischen
200 und 250 Kunden pro Mor-
gen am Markt einkaufen. Es freut
sie besonders, dass auch immer
mehr junge Familien die Pro-
dukte «direkt ab Hof» dem
Grosshandel vorziehen.

Der «Buuremärt» in Sissach ist jeweils
am Freitag von 7.45 bis 11 Uhr ge-
öffnet.

Nachfrage entsprechend immer
mehr Produkte wie Wein, Glace,
Kuchenteig oder tiefgekühlte
Wurstweggen. Auch hier stam-

men die Zutaten, abgesehen von
Zucker oder ähnlichem, von den
Bauern der Region. Sieben Pro-
duzenten bieten an den ver-

Wer am «Buuremärt» in Sissach einkauft, hat die Qual der Wahl beim
breiten Angebot an Produkten aus der Landwirtschaft. 

Bild Stefanie Gass

SCHAUFENSTER

Baby-Dorf 
in Gelterkinden

Mobiles
Kindersitzchen

VS.Das neue Kindersitzchen
aus Dänemark verschafft Eltern
von Kleinkindern mehr Mobilität.
Klein im Ausmass, gross in der
Wirkung. Im Nu ist es an Stühlen
befestigt und damit praktisch
überall einsetzbar. Und die Kin-
der fühlen sich am Tisch erst
noch viel wohler. Das Sitzchen
ist ab sofort im Baby-Dorf, an
der Poststrasse 8 in Gelterkin-
den erhältlich.

Diese Nachricht wird Eltern
und Grosseltern von Kleinkindern
zwischen sieben Monaten und
viereinhalb  Jahren freuen. End-
lich gibt es ein echtes, mobiles
Kindersitzchen ohne wenn und
aber. Der  nur 2,2 Kilogramm
schwere und zusammenklapp-
bare HandySitt passt praktisch
auf jeden Stuhl mit Rückenlehne.
Er wird mit einem Sicherheits-
riemen am Stuhl befestigt. Das
Kind sitzt sicher, in ergonomisch
korrekter Sitzposition am Tisch
und geniesst grosse Bewe-
gungsfreiheit. Das patentierte
Kindersitzchen mit dem Namen
HandySitt ist aus massivem
Buchenvollholz und TÜV-geprüft.

Der HandySitt kann zuhause
den Hochstuhl ersetzen und

damit Platz und Geld sparen hel-
fen. Er ist einfach zu montieren,
zusammenklappbar und lässt
sich dank seiner geringen Grös-
se leicht transportieren. Damit
wird er unterwegs der unver-
zichtbare Begleiter von Fami-
lien mit Kleinkindern. Ob in
Restaurants, im Urlaub, bei den
Grosseltern: Überall ist der
HandySitt rasch zur Hand und
bereitet Kindern echtes Sitz-
vergnügen.

Baby-Dorf, Poststrasse 8, 4460 Gel-
terkinden. Telefon 061 983 06 80, Fax
061 983 06 81.

Zuzgen AG

Ramseyer stellt Haus aus

Der praktische HandySitt. 
Bild zvg

Apotheke Handschin, Gelterkinden

Antistax mit rotem Weinlaubextrakt

VS. Die Ramseyer Haus AG
zeigt das erste von zwei frei ste-
henden Einfamilienhäusern am
Leigraben in Zuzgen AG an sehr
sonniger Wohnlage.

Die Preise und die Grössen
der beiden Häuser sind identisch.
Das erste Einfamilienhaus mit
fünf Zimmern (Dachstock aus-
baubar auf zwei zusätzliche Zim-
mer) und einer Wohnfläche von

270 Quadratmetern plus sepa-
rate Garage und 551 Quadrat-
meter Landanteil gibt es ab
699 000 Franken.

Die beiden Holzhäuser sind
mit einer Aussenwärmedäm-
mung verputzt und brauchen
somit keinen Unterhalt. Die
Qualitäts-Holzhäuser werden
in Diepflingen aus einheimi-
schem Fichtenholz selber gefer-

tigt. Mit wenigen Franken Auf-
preis erhält man sogar ein Min-
ergiehaus. Den Innenausbau
sowie die Küche sucht der
Kunde selber aus, sie sind aber
im Preis inklusive.

Weitere Projekte und neue
Häuser werden vorgestellt: zwei
frei stehende Einfamilienhäuser
in Rickenbach, drei Einfamili-
enhäuser in Itingen, drei frei ste-
hende Einfamilienhäuser in
Nunningen, drei angebaute Ein-

familienhäuser in Liestal, eine
Lagerhalle mit Einfamilienhaus
in Läufelfingen, zwei Doppel-
einfamilienhäuser in Thürnen.

Vielleicht ist ein Traumhaus
dabei. Günstiger als jetzt be-
kommt man nie mehr ein Haus,
denn bei diesen tiefen Hypo-
thekarzinsen zahlt man sicher
weniger, als jetzt für Ihre Woh-
nung.
Zuzgen AG, Leigraben, Samstag, 18.
Oktober.

VS. Wie Venenprobleme
entstehen und warum rotes
Weinlaub eine wirksame Hilfe
ist: Venenerkrankungen sind
eine Zivilisationskrankheit, ver-
ursacht einerseits durch eine
erbliche Belastung, andererseits
gefördert durch Bewegungs-
mangel, falsche Schuhe, durch
Berufe, die sitzend oder stehend
ausgeübt werden und teilweise
durch hormonelle Einflüsse. In
den letzten Jahren wurde ein
deutlicher Anstieg von Venen-
erkrankungen festgestellt. Die
Lebensqualität von Venenpa-
tienten kann spürbar einge-
schränkt sein.

Frauen sind häufiger von
Venenproblemen betroffen als

Männer. Der Hauptgrund liegt
unter anderem im Monatszyklus,
in dessen Verlauf bestimmte
Hormone ausgeschüttet werden,
die das Bindegewebe auflockern.
Die durch Wasseransammlung
im Gewebe verursachten
Schwellungen sollten rasch auf-
gelöst und Wasser abtranspor-
tiert werden, damit frisches Blut
wieder Sauerstoff und Nährstoffe
zuführen kann und Schwere-
gefühl und Schmerzen ver-
schwinden.

Bei Fragen steht Ihr Gesundheitszen-
trum gerne zur Verfügung: Apotheke
Handschin, E. Rüegg-Handschin, Röss-
ligasse 5, 4460 Gelterkinden, Telefon
061 985 99 66, Fax 061 985 99 60.

Eines der Ramseyer-Häuser in Zuzgen AG an sehr sonniger Wohnlage.
Bild zvg
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Jeden Freitag 7.45 bis 11 Uhr 
Hauptstrasse 1, 4450 Sissach

Herzliche Einladung  
zum Apéro zu

25 Jahre Bure Märt 
am Freitag,  

15. Juni, ab 7.45 Uhr

buremärt.ch

Das frische Gemüse ist bei den Kunden augenscheinlich eine beliebte Ware.  Bilder Susi Quinter

Beliebt ist auch der Käse vom Hofgut 
Grosstannen aus Bubendorf.

Am «Bure Märt» gibt es freilich auch 
Eier für den Zopf am Wochenende.

… gönn dir Freiland
Galloway und Weideschwein

Gebrüder Müller
Zürcherstrasse 31  
4332 Stein 
Tel. 062 873 00 13 
www.muellerwurst.ch

Spezial-Inserate 
und Angebote

Betriebsferien-Inserate
im auffälligen, gerundeten 
 Doppelrahmen haben eine 
 Mindestgrösse von 2 Spalten 
(55 mm) × 40 mm.

Gratulations-Inserate für 
Private mit Rabatt von 33 Prozent.

Spezialpreis-Inserate für 
Veranstaltungs-Inserate: 
ab 3 Inseraten erhält man einen 
Rabatt von 33 Prozent auf alle 
 Inserate.

Wird ein Inserat aus der Gross-
auflage in der Ausgabe direkt 
vor der Grossauflage oder der 
darauffolgenden Ausgabe 
(meistens freitags) nochmals 
gebucht, erhält man auf den Preis 
der Normalauflage 50 Prozent 
Rabatt.
(nicht mit anderen Rabatten kumulierbar)

Gratulations-Inserate
Für private Gratulationen mit 
einem Rabatt von 33 Prozent. 

Weitere Informationen auf www.volksstimme.ch  
oder Telefon 061 976 10 77 oder mit Anfrage an  
ins@volksstimme.ch

Es finden keine öffentlichen Gottesdienste statt.

Auf unserer Website refsissach.ch sind am Karfreitag und an 
Ostern je ein Video-YouTube-Link mit zwei Feiern zu Karfreitag 

und Ostern geschaltet, die das Pfarrteam mit unsern  Kirchenmusikern 
für Sie in unserer Kirche aufgenommen hat. 

Wir laden Sie gleichzeitig herzlich ein, sich mit guten Gedanken 
und Gebeten an den nationalen Impulsen der Evangelischen Kirche 

Schweiz und der Bischofskonferenz zu beteiligen.

Gründonnerstag:
Abends 20 Uhr schweizweites Glockengeläut mit 

Anzünden  einer Kerze vor unseren Wohnungen und Häusern

Ostersamstag:
Abends 20 Uhr Anzünden einer weiteren Kerze 

Ostersonntag:
 10 Uhr schweizweites Glockengeläut. Einstimmung zum Fernseh-

gottesdienst auf SRF – oder unserer Sissacher Feier auf der Website.

Nutzen Sie die Feiertage auch für einen inspirierenden  
Rundgang entlang der Sissacher Osterschaufenster – 

Infos dazu siehe Website oder im «Kontakt».

Für Väter/Mütter und ihre Kinder bieten wir ein 
«Corona-Oster-Dossier» an. Für jeden Tag eine Geschichte und 
ein einfaches Anschlussprogramm. Interessierte melden sich bitte 

bei denise.perret@refsissach.ch

Pfarrteam und Kirchenpflege wünschen Ihnen – trotz aller 
 Einschränkungen und Sorgen – besinnliche Tage und frohe Ostern! 

ZEIT ZUM RÄUMEN
Wer holt es ab?
Wer macht den Transport?

Reiten und Reitstunden
  Coaching, Sprachen (D/F/E/I)
    Stallungen
      (Klein-)Transporte…

… individuell, persönlich, unkompliziert . . .

Hugo Morand, Natel 079 622 22 39
 www.hugo-morand.jimdo.com

Wir sind auch in  
turbulenten Zeiten 

für Sie da...

tel. 061 971 16 38
www.muff-haushalt.ch

hauptstrasse 80
4450 sissach

 » Wir stehen Ihnen persönlich telefonisch 
während den Öffnungszeiten zur Verfügung

 » Unser Online-Shop muff-haushalt.ch  
ist rund um die Uhr für Sie geöffnet

 » Wir liefern Ihnen alle Grills inkl. diverser 
Neuheiten ab Lager fertig montiert bis in 
den Garten

Bleiben Sie und Ihre Nächsten gesund, wir 
sehen uns hoffentlich ganz bald wieder! 

Wir vom GESI versuchen, unsere Mitglieder in dieser Notlage 
mit den Möglichkeiten, die uns zur Verfügung stehen, aufs Beste  
zu unterstützen. Um die

   Angebote und Dienstleistungen
  unserer Mitglieder bekannter zu machen, spannen 

wir mit der «Volksstimme» zusammen:

Alle Firmen sind herzlich eingeladen, ihre jetzigen Dienst-
leistungen unter volksstimme.ch/corona-angebote  kostenlos 
einzugeben. Die «Volksstimme» veröffentlicht diese online und 
in loser Folge auch in der Print-Ausgabe.

Auf unserer Website www.gesi.ch fi nden Sie die Liste,  
ebenso  weitere wichtige Infos und Links zur Corona-Krise.

Wir hoffen, dass wir mit vereinten Kräften diese schwierige Zeit 
so gut wie möglich überstehen.  Bleiben Sie gesund!

Am 9. April feiern
Käthi und Ruedi Möschinger-Kiener

ihren 55. Hochzeitstag.

 

Zur 

 
gratulieren euch von Herzen

Monica und Markus, Karin und Matthias, Judith und Peter

Auch die sechs Grosskinder mit Partner/-in
Melina und Nico, Fabrice und Natasza, Sarah, Michael, 

 Tamara und Luki, Rafi  und Jasmin mit Urgrosskind Anna
wünschen euch alles Gute!

GRATULATION

Praxis 
Dr. med. Daniel Handschin
Dr. med. Guido Handschin

4460 Gelterkinden

geschlossen 
vom 26.9. bis 4.10.2020

Praxis Dr. med.
Hanspeter Gysin, Sissach

bleibt vom 
26.9.2020 bis 9.10.2020 

 geschlossen.

zu
verschenken

Teeservice, Holz-Glas mit 
 Holztablett
 061 981 31 22

Playmobil, grosse Kiste
 079 388 00 83

Gratulation

zur goldene Hochzyt
Am Samschtig fi rä s’Brigitt und dr 

Ernst ihri goldigi Hochzyt.

Euri Kinder, s’Grosskind und
d’Schwiegertochter gratuliere euch!

Rahel, Daniel, Colin und Edith

GRATULATION

www.volksstimme.ch

gedruckt bei 

Schaub Medien AG, Druckerei und Verlag, Liestal und 
Sissach, 061 976 10 10, empfang@schaubmedien.ch

BUCHTIPP
Thomas Schweizer, Füllinsdorf

Jurasan
Erinnerungen und Geschichten zwischen 

Chrisipfäffer und Energy Drinks 

Mit den heimatlichen Geschichten versucht  Thomas 
Schweizer, ein Stadt- und Land be ob achter, einen  kleinen 
Beitrag zur Förderung des Geschichts bewusstseins 
zu leisten. Er will die  Andersartigkeit des Lebens nur 
wenige Jahr zehnte noch früher zeigen,  indem er sich 
des   Mittels der Erinnerung bedient und ihr einen  hohen 
Stellenwert beimisst. 

Eine reiche Sammlung von humoristischen  Porträts und 
historischen Enwicklungen im  Baselbieter Jura.

Erschienen mit 120 Seiten, 
mit Hardcover gebunden, 
bei misbuech.ch

Erhältlich für 26 Franken 
bei Schaub Medien AG,
Sissach sowie über 
den Buchhandel.

ISBN 978-3-9525224-4-8

1

Thomas Schweizer

Jurasan
Erinnerungen und Geschichten zwischen

Chirsipfäffer und Energy Drinks

Verlag Mis Buech
Schaub Medien AG
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nMit den heimatlichen Geschichten versucht Thomas Schweizer,  
ein Stadt- und Landbeobachter, einen kleinen Beitrag zur Förderung des  
Geschichtsbewusstseins zu leisten. Er will die Andersartigkeit des Lebens  
nur wenige Jahrzehnte früher als heute zeigen, indem er sich des Mittels  
der Erinnerung bedient und ihr einen hohen Stellenwert beimisst. Seine  
Betrachtungen zeigen den Autor als engagierten, melancholisch angehauchten 
Romantiker mit verblüffenden Erkenntnissen. Er bleibt «un idéaliste très  
réaliste» (wie Carl Spitteler schon bezeichnet wurde).

Das Buch ist eine reiche Sammlung von humoristischen Porträts und  
historischen Entwicklungen im Baselbieter Jura. Eine immer stärker digital 
durchorganisierte Gesellschaft steht im Kontrast zu den Menschen nach dem 
2. Weltkrieg, die sich zuerst neu orientieren mussten und dann zu einem 
Aufbruch ansetzten, der ihnen einen bisher in der Geschichte nie gekannten 
Wohlstand bescheren sollte. Doch die grossen Themen von heute fehlen nicht: 
das Alter, die Corona-Krise und eine fordernde Klimajugend.

Es ist auch das Lächeln aus einer vergangenen Welt, das versucht,  
die kummervolle Gegenwart und eine ungewisse Zukunft aufzuheitern.

Zum Autor
Thomas Schweizer ist 1940 in Basel geboren und in Oberdorf im  
Waldenburgertal aufgewachsen. Er war Mittellehrer am Basler Gymnasium 
Bäumlihof (GB) und an der Orientierungsschule (OS) Gundeldingen.  
Heute ist er als Autor, Kolumnist und Kulturvermittler tätig. In seinen Büchern 
schreibt er über Land und Leute des Baselbiets und der Region Basel.  
Er lebt mit seiner Frau in Füllinsdorf.

Die Illustrationen stammen von seinem GB-Kollegen Albert Wüst,  
Lehrer für zeichnerisches Gestalten. Drei Beiträge hat des Autors Enkel Samuel 
beigesteuert.

www.thomswiss.ch

Die «Volksstimme» – 3 Mal pro Woche

Ein starkes Stück Oberbaselbiet

aktuell, informativ, unterhaltsam, übersichtlich.

Unsere Lokalzeitung – seit 1882 

auf Papier und auch als E-Paper.

Jetzt testen

Abo-Service: 061 976 10 70 

www.volksstimme.ch

Betriebsferien-Inserate
Ankündigungen für Betriebs-
ferien erscheinen in der 
Regel in einem Feld mit 
gerundetem Doppelrahmen.
Mindestgrösse:  
2 Spalten × 40 mm Höhe
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Dein zukünftiger Lehrbetrieb
Sissach  |  Bläuer Holzbau AG

Tankrevision vergessen?
Liestal  |  TWK Tank- und Energietechnik AG

Die vergangenen Monate haben uns 
stark aufgezeigt, wie wichtig es ist, 
dass einheimische Ressourcen vor-
handen sind. So auch im Handwerk 
der Bläuer Holzbau AG. Der Beruf des 
Zimmermanns hat Jahrhunderte 
überdauert und ist auf der ganzen 
Welt gefragt. Die Lehrlingsausbildung 
ist ein grosser und wichtiger Bestand-
teil unserer Firmenphilosophie. Mit 
Freude und grossem Engagement 
wird den Auszubildenden das traditi-
onelle, aber auch das moderne Zim-
mermanns-Handwerk weitergegeben.

Die Lehre zum Zimmermann ist 
eine umfassende und abwechslungs-

reiche Ausbildung, die täglich neue 
und spannende Herausforderungen 
mit sich bringt. Man erstellt, renoviert 
und saniert Holzbauten im Innen- und 
Aussenbereich. Es werden Einzelteile 
aus Massivholz oder Halbfabrikaten 
gefertigt und vor Ort montiert.

Nach einer vierjährigen Berufs-
lehre sind Zimmerleute mit den ver-
schiedenen Holzarten und anderen 
Baumaterialien vertraut und wissen, 
wie diese richtig eingesetzt und be-
arbeitet werden. Sie wählen den Ver-
wendungszweck und das geeignete 
Holz aus und verarbeiten es bis zum 
Endprodukt.

Zurzeit beschäftigt die Bläuer 
Holzbau AG sechs Lernende, die sich 
das Zeichnen und Fertigen von Holz-
bauwerken aneignen. Für den Lehr-
beginn 2022 werden wieder Lehr-
stellen vergeben. Sollte dein Inte-
resse geweckt worden sein, dann be-
werbe Dich doch für eine einwöchige 
Schnupperlehre und lerne den Beruf 
des Zimmermanns sowie die Firma 
Bläuer Holzbau AG kennen. Wir 
freuen uns auf Dich.

Bläuer Holzbau AG  
Netzenstrasse 4, Sissach 
061 975 85 50  
www.bläuer-holzbau.ch

Für die Besitzer von bestehenden 
und besonders von neueren Ölhei-
zungen lohnt es sich, in die Pflege 
und Werterhaltung ihres Öltanks zu 
investieren. Die beste Gewähr für ei-
nen störungsfreien Betrieb und die 
langfristige Werterhaltung von Tank-
anlagen bietet eine umfassende 
Tankrevision mit Innenreinigung des 
Tanks und neuem Schutzanstrich. 

Unsere langjährige Erfahrung zeigt, 
dass eine Revision in einem Turnus 
von maximal 10 Jahren sinnvoll ist.

Planen Sie demnächst die Erneu-
erung Ihrer Heizung? Es lohnt sich, 
der Ölheizung treu zu bleiben. Die 
moderne Ölheiztechnik paart Um-
weltfreundlichkeit mit Betriebssi-
cherheit. Fragen Sie deshalb auch 
den Tankfachmann um Rat. Wir sind 

Feuer und Flamme für Ihren Öltank 
und haben das Know-how, um beste-
henden Tankanlagen ein langes Le-
ben zu geben. Die Spezialisten aus 
Liestal für Tankunterhalt, Tank- und 
Tankraumsanierungen sowie Neu-
tank anlagen.

TWK Tank- und Energietechnik AG 
Lausenerstrasse 14, Liestal, 061 921 53 56 
twk@vtxmail.ch

Kompetenz und Qualität aus der Region, Arbeitsplätze in der Region

Das Team der Bläuer Holzbau AG freut sich auf neue Lernende. Bild zvg

Schützen Sie, was Ihnen lieb ist.
Insektenschutzgitter nach Mass.

Sie haben die freie Wahl.

Und wir die passende Lösung.

 4127 Birsfelden, www.g-h.ch

 Insektophon 0848 800 688

Swiss Made 
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Stamm-Platz.
12 % + 5 %

HAUS-
MESSE

Fr. 10. / Sa. 11. Sept

4614 Hägendorf SO Industriestr. Ost 11 Tel. 062 207 02 20

4133 Pratteln BL Zurlindenstr. 3 Tel. 061 826 50 20 diga.ch

Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50, info@blaeuer-holzbau.ch, www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Schule Schule •• Bildung  Bildung •• BerufSwahl BerufSwahl

Beratung im mittleren Berufsalter
Baselbiet  |  «Viamia»: Schweizweites Projekt ist auch in unserer Region gestartet

Wo stehe ich? Wie entwickelt sich der Arbeits-
markt? Was bedeuten diese Veränderungen für 
meine berufliche Entwicklung? Falls Sie sol-
che Fragen vertieft mit einer Laufbahnberate-
rin besprechen möchten: «Viamia» steht seit 
Anfang Januar in den beiden Berufsinforma-
tionszentren (BIZ) des Kantons Basel-Land-
schaft zur Verfügung.

Die Digitalisierung, Globalisierung und der 
demografische Wandel sind wichtige Faktoren 
für die Veränderungen in der Arbeitswelt. Ge-

genwärtig gerät der schweizerische Arbeits-
markt zusätzlich durch die Covid-19- Pandemie 
unter Druck. Die Veränderungen erfordern 
konstante Weiterbildung und lebenslanges 
Lernen. Laufbahnen müssen zunehmend sel-
ber gestaltet werden.

Was bedeutet Arbeitsmarktfähigkeit, auch 
Employability genannt? Damit ist die Fähig-
keit einer Person zur Teilnahme am Arbeits- 
und Berufsleben gemeint. Die individuelle Be-
schäftigungsfähigkeit ist das Ergebnis der 

Übereinstimmung zwischen den Anforderun-
gen der Arbeitswelt einerseits und den persön-
lichen Kompetenzen sowie der individuellen 
Gesundheit andererseits.

Wie läuft das Projekt ab?
Damit auch Erwerbstätige im mittleren Le-
bensalter dabei unterstützt werden, ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu erhalten und zu 
verbessern, hat der Bund in Zusammenarbeit 
mit den Kantonen und den Sozialpartnern «vi-

amia» initiiert. Wichtig ist, diese Erwerbstäti-
gen frühzeitig zu unterstützen, damit sie mit 
der raschen Entwicklung des Arbeitsmarkts 
Schritt halten können und dann nicht als äl-
tere Arbeitnehmende aus dem Markt fallen.

Wie läuft «viamia» ab? Wenn Sie im Kan-
ton Baselland wohnen, über 40 Jahre alt sind 
und auf kein ähnliches Abklärungs- oder Bera-
tungsangebot (RAV, IV) Anspruch haben, sind 
Sie bei «viamia» richtig. Nach der Anmeldung 
im BIZ erhalten Sie mit der Einladung zum Be-
ratungsgespräch einen zu Ihren Karriere-Res-
sourcen passenden Fragebogen. Diesen Frage-
bogen sowie Ihren Lebenslauf besprechen Sie 
mit einem Laufbahnberater des BIZ. Zusätzlich 
erfahren Sie mehr zu den Arbeitsmarkttrends 
in Ihrer Branche und planen mögliche weitere 
Laufbahnschritte. Da das Angebot «viamia» 
weiterentwickelt wird und von 2022 bis 2024 
in allen Kantonen eingeführt werden soll, wird 
es wissenschaftlich begleitet.

Dieser Beitrag von Maya Schenkel erscheint in 
Zusammenarbeit mit dem Berufsinformationszentrum 
des Kantons Baselland. Maya Schenkel ist Leiterin des 
BIZ in Bottmingen.

Auskünfte und Anmeldung, Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung: BIZ Lie stal, Rosenstrasse 25, 
Liestal, 061 552 28 28, und BIZ Bottmingen, 
Wuhrmattstrasse 23, Bottmingen, 061 552 29 00, 
www.biz.bl.ch; www.viamia.ch
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Massgeschneiderte Deutschkurse
Basel  |  Ecap

Ecap Basel ist seit 50 Jahren eine zuverlässige 
Partnerin für Migrantinnen und Migranten so-
wie für Institutionen, wenn es um berufliche und 
soziale Integration geht. Unser Kursangebot um-
fasst unterschiedliche Deutschkurse, die an die 
spezifischen Bedürfnisse und Realitäten der Teil-
nehmenden angepasst sind. Die Kurse sind pra-
xisorientiert und alltagsbezogen. Bei uns lernen 
Sie Deutsch am Vormittag, am Nachmittag, am 
Abend oder am Samstag. Neu bieten wir auch 
Kurse im Distance Learning an. Dabei lernen Sie 
von zu Hause aus. Einzellektionen und Klein-
gruppenunterricht mit unseren bewährten 
Kursleitenden sind auch jederzeit buchbar.

Ecap Basel, Clarastrasse 17, Basel  
061 690 96 26, www.ecap.ch

Lücken beim Lernen füllen
Gelterkinden/Liestal  | Rebisto

Rebisto, das Re-
gionale Bildungs-
studio, begleitet 
Kinder und Ju-
gendliche seit 18 
Jahren auf allen 
Schulstufen. Die 
Kinder und Ju-
gendlichen sehen 
im Rebisto einen 
Ort, wo man un-
gestört lernen 
kann. Und wenn sie das Rebisto nach Erle-
digung der Schularbeiten wieder verlassen, 
haben sie etwas dazugelernt und fühlen sich 
erleichtert und motiviert. Auch die Hausaufga-
benhilfe ist sehr beliebt. Es entlastet berufstä-
tige Eltern, und die Familie hat wieder mehr 
Platz für andere wichtige Themen.

Damit das Gelernte im Gedächtnis gespei-
chert werden kann, braucht es Lernstrategien 

und Arbeitstechniken. Wir analysieren die 
Lernprobleme und ermitteln den persönlichen 
Lernstil. Bei Lernschwierigkeiten wie Prü-
fungsangst oder anderen persönlichen Prob-
lemen ist Nachhilfe in Kombination mit Kine-
siologie sehr hilfreich.

Rebisto in Gelterkinden und Liestal, Karin Viscardi, 
061 983 09 53, www.rebisto.ch

Hausaufgabenhilfe
Lernbegleitung

in Gelterkinden und Liestal

Rebisto GmbH
Regionales Bildungsstudio

www.rebisto.ch / 061 983 09 53

Nachhilfe
Lernbegleitung

in Gelterkinden und Liestal

Rebisto GmbH
Regionales Bildungsstudio

www.rebisto.ch / 061 983 09 53

www.ecap.ch  
Clarastrasse 17 • 4005 Basel

Tel. 061 690 96 26

ECAP Basel

Hier  
lernen wir 

Deutsch. Im 
Kursraum 

oder online.

Mir freue uns uf di!
Georg Fischer JRG AG
Nicolas Ott, HR Manager / Leiter Berufsbildung
Hauptstrasse 130
4450 Sissach

Your Chance!

www.gfps.com/jrg

Die Georg Fischer JRG AG in Sissach ist eine Tochtergesellschaft der GF Piping Systems. 
Wir entwickeln, produzieren und vermarkten Rohrleitungssysteme für den 
Haustechnikbereich.

Starte auf den Lehrbeginn 2021 deine berufl iche Zukunft bei uns!

Lehrberufe
- Gusstechnologe/-login EFZ
- Kaufmann/-frau EFZ (Profi l E und M) 
- Logistiker/in EFZ
Unsere Ausbildungsplätze vergeben wir an motivierte und interessierte
Persönlichkeiten, die mit Freude den gewählten Beruf erlernen möchten.

Auf unserer Homepage fi ndest du weitere Informationen zu den Lehrstellen
sowie das Bewerbungsformular für deine Online-Bewerbung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über deine 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen.
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Ecap sorgt für berufliche und soziale Integration.
 Bild zvg

Die Hausaufgabenhilfe und Lernbegleitung von Rebisto sind sehr beliebt. Bild zvg

Erwerbstätige im 
mittleren Lebensalter 
werden unterstützt, 
um ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt 
zu verbessern.

Bild zvg

Geniessen in der Region
10 | Gastro Volksstimme Nr. 119 | Donnerstag, 28. Oktober 2021

Geniessen in der Region

…  und wo 
    treffen wir uns?

SISSACH
G A S T H O F

Gasthof 
Sissach
www.alpbad.ch

Metzgete
Fr, 29., bis So, 31. Oktober 2021

Nächste
Fr, 12., bis So, 14. November 2021
Fr, 26., bis So, 28. November 2021

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
Ihre Reservation.

Familie Spiess-Hostettler und Team
Tel. 061 971 10 65, gasthof@alpbad.ch

RÜMLINGEN

HERSBERG

Restaurant  
Schützenstube  

Hersberg

Freitag, 29. Oktober, ab 18.00 Uhr 
Samstag, 30. Oktober, ab 11.30 Uhr
Sonntag, 31. Oktober, ab 11.30 Uhr

Reservationen erwünscht: 
Telefon 061 921 12 88

Karl Heid und Personal

WISEN

Hauptstrasse 23
4634 Wisen

Telefon 062 289 40 30
www.gasthof-loewen-wisen.ch

 

 

 





Metzgete
29. Oktober ab 12 Uhr   

bis 1. November

12. bis 14. November

Wir bitten um Reservation

Emma und Urs Rickenbacher  
und Personal

DIEGTEN

Wild und viele frische 
und kreative Gerichte.

Dani u. Dino Mengisen
Inhaber / Küchenchef
Landgasthof Hirschen
Restaurant  
061 971 22 35

www.landgasthof-hirschen.ch
info@landgasthof-hirschen.ch

DIEGTEN

Samstag, 13. November 2021, ab 18 Uhr
CHATEAUBRIAND – 5-Gang-Menü

Fr. 65.– p.P. – Information und Anmeldung  
bis Montag, 8. November 2021 

per Telefon 061 971 11 90 oder direkt im Restaurant.
* * *

diverse Bier- und Käse-Fondues / Wild-Saison
* * *

immer freitags, ab 17.30 Uhr:
«Warme Beischingge und huusgm. Härdöpfelsalat»

* * *
Geniessen Sie unsere Biervielfalt, Schweizer Küche, 

Specials uvm. im Restaurant, «Fondue-Stübli»  
oder in unseren gemütlichen Aussenzelten.

Hauptstrasse 99 – 4457 Diegten – Tel. 061 971 11 90
Bushaltestelle «Weinburg», Linie 107 

Mo bis Fr 8.30 bis 14.00 Uhr, Di, Do, Fr 17.00 bis  
mind. 21.30 Uhr, Sa 9.30 Uhr bis mind. 21.30 Uhr,  

So geschlossen (auf Anfrage offen)

MAGDEN

HERSBERG

An folgenden Daten verwöhnen wir Sie 
im Restaurant Blume in Magden 
mit unseren feinen Köstlichkeiten

29. / 30. / 31. Oktober und 
19. – 21. November
(Wir bitten um Tischreservation)

Kurt Treier mit Familie und MitarbeiterInnen
Tel. 061 841 15 33, Fax 061 841 15 60, info@gasthauszurblume.ch

Metzgete

LIESTAL

www.badschauenburg.ch/zum-schauenegg

Normale Karte:
Mittwoch bis Sonntag, mittags und abends 

Snack-Karte:
Samstag und Sonntag, nachmittags 

Frische Herbstgenüsse  
im «Zum Schauenegg»:
Unser legendärer «Schaue-Börger» mit 
Pulled Pork, saftiges Rinds Entrecôte 
auf dem heissen Stein oder Süsses aus 
dem «Weckglas» 
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Seit 2001 ist Matthias Sutter der Geschäfts
inhaber der Spesan AG in Ormalingen. Seit 
Anfang dieses Jahres darf der Sanitär
betrieb auf die Dienste von Roger Bongni 
zählen, der das kleine Team komplettiert.
Investieren Sie in die Zukunft, in die er
neuerbare Energie und leisten Sie Ihren 
persönlichen Beitrag für eine saubere 
Welt. WarmwasserWärmepumpen sind 
die ideale Alternative zu Ihrem Elektro
Boiler. Dafür sind wir Ihr Spezialist sowie 
auch für alle weiteren sanitären Anlagen. 
Beispielsweise auch für die immer belieb
teren DuschWCs: Sie werden nie mehr 
auf den Komfort eines solchen verzichten 
 wollen.
Die Spesan AG ist zudem Ihr Fachbetrieb 
für Enthärtungsanlagen und Kalkschutz
geräte, die dafür sorgen, dass die sanitä

ren Einrichtungen lange kalkfrei bleiben. 
Das Team von Matthias Sutter ist Ihr An
sprechpartner bei der Sanierung von Ba
dezimmern und kompletten sanitären Ein
richtungen. Wir ersetzen alte Kupfer und 
Eisenleitungen durch neue Kunststoffrohre, 
die eine hohe Lebensdauer garantieren. 
Mit der kompetenten Beratung hilft die 
Spesan AG bei der Auswahl der geeignets
ten Apparate und der perfekten Raum
auslastung.
Für alle Belange der anfallenden Service
arbeiten an sanitären Installationen, Appa
raten und Armaturen ist Matthias Sutter 
mit seinem Team für Sie da.

Spesan AG, Hauptstrasse 104, Ormalingen 
061 981 28 56, spesanag@bluewin.ch 
www.spesan.ch

Der Profi rund ums Wasser
Ormalingen  |  Spesan AG – Sanitäre Anlagen

Wasser und alles rund um sanitäre Anlagen sind die Kernkompetenz der Spesan AG. Bild zvg
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Walter Weber AG
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden

Tel. 061 985 98 78 Fax 061 985 98 70
Pikettdienst Tel. 061 985 98 78

www.weber-heizung.ch      w.weberag@bluewin.ch

Heizungen – Lüftungen – Ölfeuerungen
Alternativenergien – Kaminsanierungen

Service – Technisches Büro

info@weber-heizung.ch

 

 

 

 

 

 

Rössligasse 18  Gelterkinden

061 981 44 08

�    �    �    �    �    �    �    �    � 

Hauptstrasse 183 | 4466 Ormalingen 
Tel. 061 985 97 97 | info@bs-elektro.ch

 bs-elektro.ch

Sissach
 

www.brönnimann.swiss

061 / 976 40 40

Elektroinstallationen
Photovoltaik
Netzwerke
Messungen

SPESAN AG
Ormalingen • Telefon 061 981 28 56

Sanitäre Anlagen
Boilerreinigungen
Reparaturen
Neu- und Umbauten

Mobile
Telefon 079 241 64 84Matthias Sutter (Inhaber)

Bauen – mega spannend

Wir passen uns jedem Projekt an

wireno AG info@wireno.ch
Hauptstrasse 1 www.wireno.ch
4437 Waldenburg +41 61 971 26 00 

Malerarbeiten 
Bodenbeläge 
Innenausbau

Ihr Fachgeschäft in der Region
Völlmin Verkaufswochen
noch bis 17. April 2021

Shop am Samstag
von 8 - 12 offen

Bläuer Holzbau AG
Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50
info@blaeuer-holzbau.ch
www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Bläuer Holzbau AG
Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50
info@blaeuer-holzbau.ch
www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Ihr Lösungsanbieter für Unterhaltungselektronik

Kostenlose
Heimberatung

Flexible
Heimlieferung

Hauseigene
Reparaturwerkstatt

Kompetente
Installation

Bahnhofstrasse 9
4450 Sissach

Solarstromanlagen und 
Dachsanierungen 
aus Sissach

0800 400 222axova.ch

Wir bürgen für Qualität und  
zuverlässige Arbeit

Sonderpublikationen, Kollektiv- und Spezialseiten 

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Garantie für Qualität NA 6. 8. 15. 14. 6. 8. 5. 9. 1. 4. 4. 6.

Schule/Bildung/Berufswahl GA 13. 7. 8. 3.

Fahrzeugtrends NA und 4× GA 27. 25. 24. 28. 24. 16. 19. 16. 20. 20. 18. 13.

Gastro/Geniessen NA und 2× GA 27. 17. 3. 26. 29. 21. 17. 2.

«Der Gurlifiengger» NA 4.

Steuern GA 10.

Zum Valentinstag NA 11.

Planen/Bauen/Wohnen/Garten GA 24. 2. 22. 20.

Fitness/Wellness/Gesundheit/Freizeit GA 24. 22.

Zu Ostern NA 12.

Zum Muttertag GA 5.

«Oltiger Määrt» 13.

Ferienwettbewerb GA und NA 30. 12.

Lehrabschluss-Gratulation GA und NA 30. 8.

1.-August-Wettbewerb NA 26.

Dorffest Bennwil 18.

Energie/Heizung/Isolation GA 25.

Mode NA 21.

Herbstmarkt Sissach NA 15.

Adventszeit GA und 1× NA 17.; 25. 1.; 15.

Weihnachtswünsche NA 23.

Neujahrswünsche GA und NA 28.; 30.

Gewerbevereine und KMU-Sonderpublikationen

KMU-Sonderpublikationen GA 27. 7. 25.

GVG / «Winter-Gwärb-Sunntig» GA 10. 17. 1.

KMU Homb./Diegtertal GA 19. 3.

KMU Waldenburgertal GA 16. 15.

GESI / Sonntagsverkauf GA 1.; 15.

NA = abonnierte Auflage, Verteilung: ca. 7300 Exemplare; GA = Grossauflage-Verteilung: ca. 33 000 Exemplare

Planen • Bauen • Wohnen • Garten

Auf ins Gartenjahr 2020!
Garten  |  Ein paar Tipps für Ihren Nutz- und Topfgarten

Mit den guten Wetterprognosen 
für die nächsten Tage gehts 
 wieder raus in den Garten – wir 
 haben für Sie ein paar Tipps 
für Ihre Beete und Kübelpflanzen 
 zusammengetragen. 

Brigitt Buser

Schon seit Wochen wird es vielen, 
was die Gartenlust angeht, kräftig in 
den Fingern jucken. Auch wenn die 
Freizeitaktivitäten momentan durch 
das Virus eingeschränkt sind, auf 
dem Balkon, der Terrasse oder im 
Garten gibt es immer etwas zu wer-
keln, und Social Distancing ist hier 
relativ einfach einzuhalten.

Auch zahlreiche Gartenbauun-
ternehmen in der Region bieten ihre 
Dienstleistungen an. Von der Planung 
und Realisierung ganzer Gärten, der 
Lieferung von Pflanzen, Erden und 

anderen Materialien sowie fachkun-
digem Gartenunterhalt findet sich al-
les im Angebot. Möchten Sie aber lie-
ber selbst Hand anlegen, stehen jetzt 
diese Arbeiten an:

Im Nutzgarten
Das Saatgut von Rüebli, Pastinaken, 
Spinat, Schwarzwurzeln und Retti-
chen kann man jetzt in Reihen im Frei-
land aussäen. Droht Frost, werden 
die Beete mit einem Vlies abgedeckt. 
Ebenfalls können nun Zwiebeln und 
Schalotten im Abstand von 20 cm ge-
steckt werden. Dazu drückt man die 
Erde in den Beetreihen mit einem 
schmalen Brett leicht an und steckt 
die Zwiebelchen zu zwei Dritteln in 
den Boden. Da Amseln diese gerne 
wieder ausscharren, und zum Schutz 
vor der Zwiebelfliege werden die 
Beete mit einem Gemüseschutznetz 
abgedeckt. Drinnen auf der Fenster-
bank können Samen von Gurken, 

Kürbis, Zucchetti, Zuckermais und 
Basilikum ausgesät werden.

Ins Frühbeet kommen die Samen 
von Salat, Fenchel, Krautstiel, Lat-
tich, Lauch, Neuseeländerspinat, Ka-
bis, Wirz und Rosenkohl. Ins Beet 
dürfen Samen von Rüebli, Randen, 
Rettich, Radieschen, Erbsen, Kefen 
und Knackerbsen, Spinat, Mangold 
Schwarzwurzeln, Pastinaken, Schnitt- 
und Pflücksalate.

Arbeiten im Topfgarten
Robuste Kübelpflanzen wie Oleander, 
Schmucklilie und Zitrusgewächse dür-
fen jetzt ins Freie. Falls nötig, vorher 
umtopfen. Dabei den Topf eine Num-
mer grösser wählen. Vorsicht: Stellen 
Sie die Töpfe vorerst im Freien an eine 
schattige Stelle, denn die Sonne würde 
die noch nicht sonnengewöhnten Blät-
ter verbrennen. Bei Frostgefahr stellt 
man die Pflanzen an die Hauswand 
und deckt sie mit einem Vlies ab.

Jetzt werden auch überwinterte 
Fuchsien ausgeputzt und in neue 
Erde getopft. Anschliessend die 
Triebe um zwei Drittel einkürzen. 
Der Rückschnitt sorgt für eine bes-
sere Verzweigung und einen buschi-

gen Wuchs. Es sollten dabei aber noch 
junges Holz mit mindestens zwei 
Blattpaaren stehen gelassen werden. 
So vorbreitet warten sie in einem 
hellen Raum, bis sie dann Mitte Mai 
nach draussen dürfen.

Ihr traumhafter Garten
Liestal  |  Strübin Gartenbau AG

Träumen Sie von einem pflegeleich-
ten Garten, der es Ihnen ermöglicht, 
Ihre Freizeit in vollen Zügen zu ge-
niessen? Und was halten Sie davon, 
wenn Sie dazu nicht einmal mehr 
den Rasen mähen müssten? Mit ei-
nem solchen Gartenzimmer lässt sich 
der Wohnraum auch um wertvolle 
Komponenten erweitern: Ein Sitz-
platz setzt den Grundstein für gemüt-
liche Stunden, Holzbeläge, Terrassie-
rungen und Wasserspiele werten den 

modernen Garten auf. Vom Frühling 
bis in den Herbst lässt er sich als zu-
sätzlicher Wohnraum nutzen.

Die regelmässige Pflege übernimmt 
das Team der Strübin Gartenbau AG 
für Sie und sorgt dafür, dass aus Ih-
rem Gartentraum kein Urwald ent-
steht. Ein entsprechender Pflege- und 
Unterhaltsvertrag sorgt für dauer-
hafte Freude an Ihrem Gartentraum.

Mit unzähligen Gärten von Einfa-
milienhäusern, privaten Überbauun-

gen und Bauten der öffentlichen 
Hand darf die Strübin Gartenbau AG 
das Baselbiet seit 1944 mitgestalten. 
Vertrauen auch Sie der jahrelangen 
Expertise und fordern Sie eine Of-
ferte an – damit Ihr Gartentraum 
bald wahr werden kann.

Strübin Gartenbau AG, Industriestrasse 35, 
Liestal, 061 901 78 78, info@struebin-
gartenbau.ch www.struebin-gartenbau.ch
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Im und ums Haus
schnell und sauber

Niklaus Wüthrich
Allrounder

Schulstrasse 16
4450 Sissach
079 702 15 05
niggi_wuethrich@hotmail.com

Gärten mit Leidenschaft 

Buess Gartenbau GmbH
CH-4493 Wenslingen
www.buess-gartenbau.ch

Ein Ort, der zum Verweilen einlädt – dank der Strübin Gartenbau AG.

Der Nutzgarten will jetzt  vorbereitet  werden. Bild Brigitt Buser
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Unsere Inserate-Kombinationen

Mit einem Inserat in der «Volksstimme» und der «Neuen Fricktaler 
Zeitung» erreichen Sie das Oberbaselbiet und das Fricktal – in den 
Gross auflagen mit über 72 000 Exemplaren.

Regio-Kombi

Einige wichtige Punkte aus den Allgemeinen Geschäftsbedingungen

B4.1 Zusätzliche Kosten: Ausserordentliche Aufwendungen der Verlage, 
welche nicht in deren Insertionstarifen enthalten sind, können zusätzlich ver-
rechnet werden.

B9.1 Inserate ablehnen: Die Verlage behalten sich vor, Änderungen der 
Inseratinhalte zu verlangen oder Inserate abzulehnen.

B9.4 Platzierung / Vorschriften: Die Verlage können grundsätzlich über 
die Platzierung der  Inserate bestimmen. Platzierungswünsche des Auftrag-
gebers können nur unverbindlich entgegen genommen werden. Für eingehal-
tene Platzierungsvorschriften wird der festgelegte Preis  erhoben.

B11.1 Probeabzüge: Auf Anfrage können Probeabzüge gegen Verrech-
nung für kommerzielle Inserate geliefert werden, sofern die Druckunterlagen 
mind. 3 Tage vor Annahmeschluss eintreffen.

B11.2 Für Vollvorlagen wird kein Probe abzug geliefert.

C15.2 Fehler durch Verlag: Wird der Sinn oder die Wirkung des Inserates 
wesentlich beeinträchtigt oder ist ein Termininserat nicht erschienen, werden 
die Einschaltkosten ganz oder teilweise erlassen oder in Form von Inserate-
raum kompensiert. Bei nicht eingehaltenen Platzierungsvorschriften, ungeeig-
neten Vorlagen, bei Abweichungen in Farbe oder typografischen Vorschriften 
entfallen die genannten Ansprüche.

Mehr Leser für Ihre Prospekte

Zusätzlich zu unserem Inserateangebot bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
mit Ihrem eigenen Prospekt im «Volks stimme»-Mantel die Leser 
auf Ihr Angebot aufmerksam zu machen.
Die Preise setzen sich zusammen aus den technischen Kosten (Ein-
stecken), dem  Werbewert sowie den gewichtsabhängigen Portokosten. 

Detaillierte Angaben erhalten Sie  
auf Anfrage: 
Telefon 061 976 10 77  
ins@volksstimme.ch

Die Druckerei in Ihrer Nähe

Wir drucken fast alles: Karten und Geschäftsdrucksachen aller Art, 
Couverts, Prospekte,  Broschüren, Bücher usw.
Verlag / Druckerei, Telefon 061 976 10 10, empfang@schaubmedien.ch,
www.schaubmedien.ch

Sollten Sie Ihre Drucksache der «Volksstimme» beilegen,  
gewähren wir Ihnen einen Rabatt.

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Ihre Ansprechpartnerin für Ihre Anzeigen / Inserate im Oberbaselbiet und über die Region hinaus

Das Team der Schaub Medien AG 
ist auch zuständig für Anzeigen 
im «Amtsblatt Basel-Landschaft», 
im «Fokus Sissach», in «Liestal 
aktuell», im «Anzeiger Frenken-
dorf» und im «Regio-Kombi».

Auf Wunsch disponieren wir  
Ihre Inserate zusätzlich für weitere 
Zeitungen in der Region.

Sie erreichen uns:
Im Haus der «Volksstimme» 
Hauptstrasse 33 
4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 77/79 
Fax 061 976 10 11 
ins@volksstimme.ch 
ins@schaubmedien.ch 
 
www.volksstimme.ch

für eine gezielte Online-Werbung mit Bannern 
auf den meistbesuchten Webseiten in der Region 
oder weit übers Baselbiet hinaus – auf 
Wunsch in der ganzen Schweiz.

Mehr Informationen auf www.volksstimme.ch
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Druck zeigt Wirkung

Gelterkinden  |  Impftermine in der Apotheke sind begehrt

ssc. In der Apotheke Gelterkinden 

Handschin AG herrscht Hochbe-

trieb. Seit vergangener Woche 

 bietet sie Zeitfenster für eine Co-

rona-Impfung an und erlebt einen 

regelrechten Ansturm, wie die Lei-

terin Katherine Gessler sagt. Die 

Nachfrage übersteige die Kapazi-

täten des Betriebs. 30 Dosen könne 

man derzeit pro Woche verimpfen. 

Das Interesse der Impfwilligen 

lässt sich wohl auf den Druck des 

Bundesrats zurückführen. Ab Ok-

tober müssen ungeimpfte Perso-

nen ohne Symptome ihren Corona-

Test selbst bezahlen, wenn sie ein 

Covid-19-Zertifikat erhalten möch-

ten. Ein solches könnte bei drohen-

der Überlastung der Spitäler auch 

in Innenräumen von Restaurants, 

Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

sowie auf Veranstaltungen im In-

nern verlangt werden.

Derweil versucht der Krisen-

stab mit dem Angebot von mobilen 

Impfungen – zum Beispiel bei ver-

schiedenen Religionsgruppen oder 

auch mit Informationsständen an 

Märkten – die Impfquote im Basel-

biet weiter zu erhöhen.  Seite 5

Verlagerung zur 

Staubekämpfung 

Baselbiet  |  Landrat Stefan 

Degen zweifelt an Strategie

ch. Zwischen dem Chienbergtunnel 

in Sissach und dem Roseneck-Krei-

sel in Gelterkinden ist jeden Mor-

gen und Abend Geduld gefragt. Die 

Strasse vermag den Verkehr nicht 

zu schlucken, er schleppt sich zäh 

durchs Ergolztal. FDP-Landrat Ste-

fan Degen ist darum mit einem 

Postulat aktiv geworden. Die Be-

antwortung der Regierung und nun 

auch der Bericht der zuständigen 

Kommission liegen vor: Anstatt 

eine Umfahrung zu bauen, sollen 

punktuell Verbesserungen ange-

strebt und der öV und das Velo at-

traktiver gemacht werden. Stefan 

Degen ist mit dem Ergebnis nicht 

zufrieden. 
Seite 3

Gegen Subventionen 

für Medien

Baselbiet/Basel  |  Komitee 

sammelt Unterschriften

vs. Das Mediensubventionsgesetz 

gefährde die Unabhängigkeit der 

Medien, bremse die Innovations-

kraft und gebe vor allem denen 

mehr Geld, die schon viel haben. 

Dies kritisieren die Gegner des von 

Bundesrat und Parlament geplan-

ten Gesetzes. In den beiden Basel 

hat sich nun ein überparteiliches 

Referendumskomitee formiert. 

Schweiz weit sind schon rund die 

Hälfte der nötigen 50 000 Unter-

schriften zusammen, um die Vor-

lage an die Urne zu bringen.

Mit dem neuen Gesetz wollen 

Bundesrat und Parlament die Me-

dien stärken, die Krise des Sektors 

stoppen und dessen «staatspoliti-

sche Aufgabe» erhalten. Seite 4
Sicherheit für Igel, 

Reh und Co.

Waldenburgertal  |  WB-Strecke 

erhält Korridore

vs. Mit dem Bau der neuen Walden-

burgerbahn werden entlang der 

Strecke verschiedene Durchlässe 

und Korridore für Wild und Klein-

tiere realisiert. So sollen Fuchs, 

Igel, Reh und Co. sicher die Frenke 

sowie Strasse und Bahnlinie über-

queren können. Konkret sollen in 

Hölstein zwei rund 25 Meter breite 

Holzbrücken über die Frenke er-

stellt werden, die mit Substrat und 

einzelnen Sträuchern bedeckt wer-

den. Fünf Durchlässe entlang der 

Strecke sollen zudem Kleintieren 

ein sicheres Queren von Strasse 

und Bahn ermöglichen. Seite 5

Matthias Steinmann ist mittendrin

Leichtathletik  |  Der Zehnkämpfer ist auch als Podcast-Host aktiv

vs. «Der schweizerische Antidoping-

verband muss weitermachen wie 

bisher: so viel testen und kontrol-

lieren wie nur möglich», sagt 

Matthias Steinmann. Der Buusner 

beobachtet die Schweizer Leicht-

athletik, die jüngst von den Doping-

Fällen rund um Kariem Hussein 

und Alex Wilson überrascht wurde, 

als Zehnkampf-Schweizer-Meister 

und Co-Host eines Leichtathletik-

Podcasts aus nächster Nähe. Er 

sagt: «Die Schweizer Leichtathletik 

hat einen grossen Aufschwung er-

lebt.» Die Professionalisierung wer-

 de die grosse Herausforderung der 

kommenden Jahre sein. Seite 10
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Projizieren

Stephan Simmendingers 

Marabu projiziert die 

Filme neu in einer um-

gebauten Garage. Seite 2

Profitieren

Wie es kam, dass 

Remo Buess Bilder des  

«World Press Award» 

präsentiert. 
Seite 8

Provozieren

Unser Karikaturist zeigt 

seine Sicht auf den 

 Konflikt um die Sissacher 

 Schrebergärten. Seite 12
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NACHRICHTEN

Bettelverbot gilt ab 

1. September

Basel  |  Das Betteln wird im Kanton Basel-

Stadt ab nächster Woche stark einge-

schränkt. Die Regierung hat das Inkrafttre-

ten des geänderten Übertretungsstrafgeset-

zes per 1. September beschlossen. Geahn-

det werden kann das Betteln mit Bussen 

von 50 bis 100 Franken. Dies gab die Basler 

Justiz- und Sicherheitsdirektorin Stephanie 

Eymann (LDP) gestern vor den Medien be-

kannt. Untersagt wird im Übertretungsstraf-

gesetz neben dem organisierten Betteln neu 

das aggressive und aufdringliche Betteln. 

Zudem ist das Betteln im öffentlichen Raum 

nicht mehr erlaubt, wenn dabei die Sicherheit, 

Ruhe und Ordnung gestört werden. sda.

Briefpreise steigen zum 

esten Mal seit 18 Jahren

Bern  |  Der boomende Online-Handel hat 

der Post im ersten Halbjahr 2021 einen 

 Konzerngewinn von 247 Millionen Franken 

beschert. Per 2022 sollen die Briefpreise 

 erhöht werden; damit soll die Grundversor-

gung gewährleistet werden. Im Einverneh-

men mit dem Preisüberwacher erhöht die 

Post den Preis für A-Post-Briefe um 10 Rap-

pen auf 1.10 Franken und den der B-Post-

Briefe um 5 auf 90 Rappen, wie es gestern 

an einer Medienkonferenz hiess. Es sei die 

erste Erhöhung der Briefpreise seit 18 Jah-

ren, sagte Post-CEO Roberto Cirillo. sda.

Renteninitiative ist 

zustande gekommen

Bern  |  Die Volksinitiative «Für eine sichere 

und nachhaltige Altersvorsorge (Renteniniti-

ative)» der Jungfreisinnigen ist zustande 

 gekommen. Die Initiative verlangt, das 

 Rentenalter in der Schweiz schrittweise für 

beide Geschlechter auf 66 Jahre zu erhöhen 

und danach an die Lebenserwartung zu 

koppeln. Die Bundeskanzlei teilte gestern 

mit, dass die Initiative zustande gekommen 

ist. Die Jungfreisinnigen hatten im Juli 

145 000 Unterschriften eingereicht. sda.

Draufhauen macht Kunst

chr. In Diegten im Steinhaueratelier Vonmoosstein werden Kurse angeboten. Olga Philomena Jappert Vonmoos führt 

die Steinhauerei-Tradition im Familienunternehmen in dritter Generation weiter. Da sie selbst drei Kinder hat, ist 

daraus die Idee gereift, den jungen Menschen das Steinhauen spielerisch näherzubringen. Beim Augenschein im 

Nachmittagskurs ist auffällig, mit welcher Begeisterung selbst 4-jährige Mädchen den Sandstein mit Hammer und 

Meis sel bearbeiten. Für Gross und Klein eine neue Erfahrung in einem alten Handwerk. Bild Christian Roth Seite 7
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Matthias Steinmann kennt die Leichtahletik-Schweiz gut. Bild zvg/Athletix.ch
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